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Hardings Abrüstungskonferenz.
Nachdem England und Amerika die Herrschaft auf

den Weltmeere » untereinander verteilt haben , beruft
Mt Priffident H a r d i n g eine Konferenz nach
Washington ein , in der zwar die Frage der Abrüstung
vorangeftellt wird , auf der aber auch über die
„Probleme des fernen Ostens " entschieden werden soll,
das heißt über die ungehemmte Betätigung des anglo-
«nerrlanifchen Kapitals in China . Die Einladung
richtet sich formell an die „alliierte « und assoziierten
Mächte ", also an die Entente , und wenn jetzt neben
England und Japan auch die Vertreter Frankreichs
und Italiens in Washington erscheinen werden , so
kommt den letzteren doch nur eme dekorative Bedeutung
M . In Wahret ist diese Form nur gAvüblt worden,
damit Amerika nicht von vornherein den antijapani-
schen Charakter der Konferenz in die Erscheinung tre¬
ten laßt . Der ganze Wan scheint vorher mit England
besprochen worden zu sein, denn England hofft durch
eine solche Verhandlung de» Widerstand verschiedener
feiner Dominien gegen die Erneuerung des englisch¬
japanischen Vertrags brechen ju können. Amerika
andererseits darf die bestimmte Hoffnung hegen , daß
die Konferenz ihm reiche handelspolitische Früchte tra¬
gen wird . Wo so das gemeinsame englisch-amerikani-
ische Interne engagiert ist, wie hier , wiü » man mit
allen Kräfte « versuchen, zum Ziele zu kommen.

Die britische Rmchskonserenz hat sich allmählich m
die Dunkelkammer von Ausschüssen zurückgezogen, und
je spärlicher die Berichte über die Verharcklungen an
die Öffentlichkeit drangen , um so bestimmter darf man
annehmren, daß die Schwierigkeiten nicht gering sind.
Der Widerspruch gegen die Erneuerung des japanisch-
englischen Vertrages war doch stärker, als man zunächst
vermuten konnte. Die Erklärungen des japanischen
Botschafters in Washington haben offenbar die Be¬
denken verschiedener Minister der Kronländer nicht zu
zerstreuen vermocht . Bessnders beharren Kanada,
SDafrika und auch Australien bei ihren Bedenken.
Wer es ist klar, daß. wenn man auf einer großen Kon¬
ferenz in Washington Amerika und Japan einander
nähern kann, die Bedenken einigermaßen schwinden.
Unter dem Sprunge einer der berühmten welthistori¬
schen Ko-nferenze » wird es dem vielgewandten Techniker
Lloyd George schon möglich werden , den Widerstand der
DoWimenWimster zu brechen.

In eine fetale Läge kommt nur Japan . Es hat sich
während des Weltkrieges finanziell außerordentlich er¬
holt . Seine magere « Inseln faste« den Bevölkerungs¬
zuwachs nicht mehr . Es ist auf Auswanderung und
auf den Schutz feiner crusgewaNderten Söhne ange¬
wiesen . Sein rmrtschastliĉ s BetattgungsfeV , ist vor¬
nehmlich China . In beide» Lebensnotwendigkeiten
kollidiert aber dvs Land der ausgehenden Sonne mit
seinen Nachbarn , sofern man diese Bezeichnung auf
Länder cnnvenden kann, die durch Ozeane von dem öst¬
lichen Jnselreich getrennt find. Amerika wie auch
Australien wenden sich gegen den japanische« Fremdm-
zustrom. und in China verlangt Amerika die berühmte
„offene Tür " . Japan soll hier seine handelspolitischen
Sonderrechte ansgebcn oder sie sich mindestens auch auf
Amerika und England erstrecken lasten . Wie man sieht,
handelt es sich hier um eine societas leomna . Japan
würde der gebende Teil fein , sofern man ihm nicht aus
dem Gobiete der AuswaiÄerung oder sonstwie Ent-
Segeiüommen erweist . Offenbar will man die Ab¬
rüstung als eine Art Entgegenkommen a« Japan aus¬
geben . Es ist klar, daß Bei einem Wettrüsten Amerika
rm Vorteil wäre . Japan müßte schon aas finanziellen
Gründen bald MvöckAei- e« . Andererseits wäre eine
Beschränkung aus den gegenwärtigen RüstunysstaAdard
eine klare Bevorzugung Amerikas , das an großen
Schlachtschiffen Japan um ein Erhebliches überlegen ist

In Frankreich und in Italien kann man darüber
nicht im Zweifel sein , daß sich die Schwergewichtsver-
hältniste der Welt gründlich verschoben haben . In
Wahrheit liegen die Dinge so, daß die Weltgeschichte
Letzt in Washington gemacht wird!

Hörfing scheidet aus dem Staatsrat.
vL Berlin , 12. Juli . Der Obervräsident Hörsins  bat

Md Mandat als Mitglied des preußischen Staatsrates
»iederpelegt . An seine Stelle tritt Landrat Berge « an»aus Calbe.

Verbot der «Oppelner Nachrichten".
Dz.  Oppeln . 11. Juli Das Erscheinen der ..Opvelner

Nachrichten wurde auf SSergnlaiTung der interalliierten
figgifrijfton ffij Arund d»̂ Artikel» ilber dev Zwölieraus-

Vertagung des Hauptausschusses des Landtags.
.? r1x T'‘^ Berlin . 11  Juli . Der Hauptausschub des

vreutziicheu Landtages nahm gegen die drei sozialistischen
charteren in der Eesamtabstimmuig den Rotetat  an und
vertagte sich dann ms zum ? 3. August.

Kommunistische Praktiken.
. (Ei«. Drahtbericht .) In Leivzig
yai sich eme bezeichnende Geschichte zugetragen . Einer der
kommAuistlschen Hauptsührer hat sich dort in den Er -

^ M ^ senrat  wählen läsen , trotzdem er Redakteur
des „Roten .Kuriers " i« Leipzig ist. Als die „Leipziger
^ackkszeitung dies berichtete, bekam sie von dem Herrn eine
Berichtigung , es sei nicht wahr , dag er am „Roten Kurier"
irgendwelche Redakteurtätigkeit ausübe . Dieselbe Erklärung
brachte er rm „Roten Kurier " selbst mit dem Hinzufügen,
dag er auch keinen Pfennig Gebalt  beziehe , und
par in derselben Nummer , die er als verantwortlicher Re¬
dakteur zeichnet., Die Leipziger Kommunisten haben sich
also offenbar einen Erwerbslosen als „Sitzredatteur " her-
anseholt . den sie nicht einmal bezahlen, sondern der auch
noch Erwerbslv 'enfursorge beansprucht. Herr Ellrodt — so
l^ is-t dieser tapfere Mann — ist also ein Redakteur , der kein
Redakteur sein will , trotzdem er schon monatelang verant
wörtlich zeichnet.

Das liäe Ki»d von Moskau.
vr . Berlin . 12.' Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im Verlauf

der Tagung des dritten Weltkongresses der
kommunistischen Internationale  wird es immer
klar« , dah Moskau die V. K. P . D. als das geeignetste
Werkzeug anfisht . die bolschowikischenRevolutionsvläne in
D e u t , chl a n d zu verwirklichen. Der K. A. P . D. wurde
eine offene Absage erteilt und zwar von Lenin höchst selbst
der den Märzmrfstaud für das deutsche Proletariat als
emen groben Erfolg ( !) bezelchnete. Im Laufe der Ver¬
handlungen kamen auch die Vertreter der V. K. P . D. mehr-
wch zu Worte , wobei von einem von ihnen erklärt wurde
bah Deutschland vor neuen revolutionären
m>chm P in «laubt man heute nur

Der künftige chmefifche Gesandte in Berlin.
Dz. London. 11. Juli . Reuter meldet aus Peking  '

Der chmefifche Gesandte in Brüssel, Wer Ehen Tsu  ist
zum Gesandten in Berlin ernannt worden.

Die irisch-englische Konferenz.
Es ist nunmehr nicht daran zu zweifeln , daß noch

in dieser Woche Lloyd George  mit dem „Präsi¬
denten " der irische« Republik de Valera  in London
verharüteln wird . Der englische Premierminister hat
sehr kordial an de Valera telegraphiert , daß er jeden
Tag dieser Woche zur Verfügung stehen werde,
de Valera möge selbst das Datum wählen und be¬
stimmen . wen er zu den Verhandlungen mitbringen
will . Der Waffenstillstand ist inzwischen auf beiden
Seiten effektiv geworden , de Valera hat wie ein Feld¬
marschall eine ganze Reih « detaillierter Befehle aus¬
gegeben . Wenn , von der Konferenz bis zu einer Eini¬
gung auch noch ein weiter Weg ist, so kann man doch
nicht umhin , das große staatsmänuifche Geschick anzu-
erkenne » , das Llcyd George auch in der Behandlung
dieser Frage zeigt . Die Iren haben durch ihre Kampf-
methvden wahrhaftig den Verhandlungsweg nicht er¬
leichtert . Aber es gibt für Lloyd George offenbar
keinen Fall , der Verhandlungen ausschlöffe. Diese ziel-
bewußte Verständigungspolitik hat schon mehrfach ihre
Fruchte getragen . Auch mit den Sowjetvertretern
brachte Lloyd George die Verhandlungen schließlich zu
einem Abschluß, und es ist immerhin nicht ganz ausge¬
schlossen, daß auch die irisch-englisch Kmffereuz zu
einem Ergebnis führt ? * p

Die «« « « österreichischen Postgebühren.
Da. Wie», 12. Juli . Der Hauptausschuh d e r

N atio nalversammlung  genehmigte geg« i die
Stimmen der Sozialdemokraten die Verordnung der Bundes
regieruM . betr . die Neufeslletzung dL ° G" büh ren ° on
? ^ T,J.fpotto  wird im Ortsverkehr
Ä i Im W-ltpostEin ^ W ' bfc
Brwigebuhr 10 Kronen , bte Poftkarteosebiihr 6 Kronen be-traßen.

Die GrenzfestungUngarns.
B»d«pfft . 12. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Die ungari¬

sche Regierung wurde vom ofterveichMen Bundesrat aufge¬
fordert . innerhalb 14 Tagen muh dem Inkrafttreten""

Die Verhandlungen z«»ische« Litauen und Pole « .
. Dz Kow«o,12 . Juli . (Litauische Telegr .-Agentur .) I»
der gestrige« Süiwm der verfassunggebenden Ver-

ammlung  erläuterte der Minister des Aubern
rzpskis.  die Stellunsnahm « der Regierung zu dem

Zruffeler Proiekt und zu dem Vorschlag des
Volkerbundrates  von Genf. Das Brüsseler Projekt
könne von Litauen nicht angenommen werden . Um aber 1
Verbandlungsbereitwiklrakeit zu zeigen, sei
stimmt worden, in Erörterungen einzutreten.
des Völkerbundsrvtes würde ' nicht angenomm, .,
die Erfüllung des Vertrages van Smoalki entschieden ver¬
langt . Dw Haus nahm ŝchließlich eine Enhchliebung an . in

die Weilerkuhruug der Verband lnusea «ut den Polen

die
zu zeigen, fei lediglist, zuge-

Der Vorschlag

der

Vatikan und Quirinal.
Von Kurt Bauer.

Wie aus Rom mttseteilt wird , find zwischen dem Vatikan
und der italienis -hen Regierung Unterhandlungen zur Auf-
nadme der seit mehr als fünfzig Jahren unterbrochene«
diplomatischen Beziehungen angebahnt worden . Der Ver¬
such, die beiden Souveräne Roms miteinander zu versöhnen,
wurde mindestens schon hundert Mat gemacht. Er scheiterte
bisher itsts an der vatikanischen Staatsraison . Denn nur
der italienisch« König , so glaubte man . könne daraus Vor¬
teil ziehen. Solange der junge italienische Staat als ein
Raub an der Äircbe hingestellt wurde , blieb das moralisch«
Recht auf der Seite des Papstes : eine Taktik , die seine
geistliche Macht in den Augen der Gläubigen aller Nationen
nur bestärken konnte. Ein mit Italien versöhnter Papst
hingegen . — fürchtete man — müsse an Prestige verlieren
und | un .Seldkaplan des saoonscheu Königs " herabfinken.
Seit Pius IX . hat daher kein Papst mehr die vatitanischen
Mauern verlasse» zum Zeichen, daß er fich als den Gefange¬
nen des Königs betrachtet. Auch den Wunsch Pius X.. aus
Eesundheitsriickfichten fein Schlob in Älvano aufzusuchen,
Wichte man zu vereiteln . Andererseits bekam das jung«
Königreich ununterbrochen zu fühlen , dah mit der welt¬
lichen Macht keinesfalls die geistliche Macht der Kirche ge¬
brochen war . Der gerinchte Eingriff in ihre Rechte endete
nicht selten mit einer völligen Niederlage der Regierung
und fühlte sich der Papst im Vatikan allzu hart bedrängt,
so drohte er. wie anläAich der Ferrer -Bewegung . mit der
Flucht ins Ausland . Damals war es die deutsche Stadt
Fulda,  der die Ehre eines Papstasyls zugedacht wurde.
Während des Krieges wiederholten s«h bekanntlich derartig«
Drohungen , die dem Königreich nicht weniger Kummer ver¬
ursachen als der Widerstand im Lande selM . Es gab
Stimmen in Italien , die behaupteten , der Friedensfchlutz
zwischen Vatikan und Quirinal sei für alle Zeiten ein Ding
der Unmöglichkeit. Wenn es jetzt tatsächlich zur Beendigung
des heimlichen, Italien in ferner Entwicklung behindernden
Kriegssustandes kommen sollte, so dürfte dies in erster
Linie der klugen, dioloniatischen Umsicht des gegenwärtisen
Papstes Benedikt 'XV. zuzufchrsiben fein.

Es entbehrt nickt einer gewissen geschichtlichen Ironie,
daß der letzte Papst mit weltlicher Macht es war . der die
Einheitsidee Italiens fördern half . Ähnlich wie Cefare
Borgia erträumte Pius IX . eine Konföderation der italie¬
nischen Staaten unter der Ägide des Papstes . Auch als er,
dnrch die Revolution von 1848 überrumpelt , nach Gaeta
floh und in die Arme der Rsaktionsvolitik zurückkehrte,
diente er der Sache unfreiwilliserweise . indem er jede«
Einvernehmen ablehnte und so der Einheitsbewegung eine»
desto freieren Spielraum lieb. Bei feinem Regierungs¬
antritt war ein Jubel durch das ganze, unter der Zerspal¬
tung leidende Land gegangen, der zwar schnell enttäuscht
wurde und in Hab umschlug. Immerhin ist der Name
Pius IX . noch heute im römischen Volke populärer als der
eines anderen Papstes . Welche Reformen hat er eingeführt,
die der Zügellosigkeit der Römer steuern sollten. Die größt,
Tragik seiner langen Regierung bildete der Einzug des
Königs in Rom. Er überlebte sogar V' ttorio Emanuele
um einen Monat , nachdem er es hatte dulden muffen, dah
sein Widersacher in der geweihten Erde des Pantheon be¬
graben worden war . Seine eigenen Gebeine wurden in
St . Pcter beigesetzt «ud später nach St . Lorenzo fuori l«
nrura übergeführt.

Fragt man einen Italiener , wer eigentlich Rom erobert
hat , so antwortet er : Garibaldi ! Sein Reiterdenkmal be¬
grübt den Fremden von der stolzen Höhe des Monte
Gianicolo und alljährlich findet am 20. September vor der
Porta Pia ein Volksfest statt , zu dem die Veteranen Gari¬
baldis in ihren roten Zacken erscheinen. Der Bürgermeister
Nathan benutzte solch eine Feier noch im Jahre 1912 zu
einem drohenden Ausfall gegen den Papst . Die alten Gari-
baLioner indeffen gewähren eher den Anblick einer
Knüttelgarde als schneidiger Krieger . Ihr Hauptverdienst
bei der Eroberung Rons war es. dah ste fich — wenn auch
1867 von den Franzosen bei Mentana geschlagen — in der
Rahe befanden, als Napoleons Herrschaft bei Sedan ge¬
brochen wurde. Den» di« Einigimg des Königreichs Italien

zur Hauptstadt Italiens proklamieren laffen. indem er ein«
„Freie Kirche rm freien Staat " forderte , während Gari¬
baldi dazu den Säbel schwang: „0 Roma , o morte !“ Aber
zehn Jahre beinah« sollten noch bis zur Verwirklichung
dieses Zieles veifliehen . Mit Hilfe Napoleons ID . war di«
Lombardei erobert und di« norditalienischen Staaten dem
neu ensttehenden Reiche einverleibt worden . Ein französisch-
italienisches Schutzbündnis gegen die Habsburger , bei dein
Napoleon seinen Verbündeten die fruchtbaren Provinzen
Savoyen und Nizza wegjchnappte! Kaum jedoch landete Ga¬
ribaldi in Calabrien . so wechselte der französische Bundes¬
genosse seine Karten und unterstützte den Pavst . indem er
ihm Truppen sandte und Garibaldi in Aspromonte gefangen
setzte. Resigniert verlegte damals die italienische Regierung
ihren Sitz nach Florenz anstatt nach Rom, und es läht sich
durchaus nicht sagen, ob und wie die schwierige Frage der
Einverleibung Venedigs und Roms gelöst worden wäre,
wenn nicht die deutschen Siege über Österreich und Frank¬
reich diese beiden Stöckte Italien in die Hände gespielt
hätte . Schon war 1866 die italienische Land - und Seemacht
von Österreich vernichtet worden, und als einen Monat spä¬
ter Preußen , mit dem sich Italien verbündet batte , das
österreichische Heer schlug und die habsburgische Monarchie

oang, Venetien an Italien abzutreten . Ähnlich ging es
„eitel mit Rom. in das Garibaldi 18 Tage nach der Schlacht
bei Sedan nach einem kleinen Kampf an der Porta Pia
einzieben tonnte . Immerhin scheint der Sieger noch bei der
Einnahme Roms bedeutende Furcht vor der Macht des

Beleidigung des Papstes ck zurückgeschreck't . dah er sich nur
von der EntMun « des Volkes »um Kapitol schleifen lieh.

u bioem fatantluhco Frisdenslchlusi zwischenJß*
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den beiden Gegnern kam, blieben die Feindseligkeiten Zwischen
Italien und dem Kirchenstaat formell bestehen, übertuncht
von dem stillschweigenden Einverständnis , sich gegenseiti« in
«ewissenGrenzen zu dulden . Ein Zustand , der fortgesetzte
Reibereien der Parteien zur Folge batte.

Durch die Eroberung Roms war die Stadt in zwei
Lager : Schwarz und Weih, gespalten worden . Ein Teil des
alten Adels blieb dem Vatikan treu , der andere ging rum
Hof über . Diese Kluft zeigte , sich namentlich bei allen
zeremoniösen Veranstaltungen , die beide Parteien radikal
auseinander hielten . Aber auch das Strabenbild Roms
verlor viel von seinen malerischen Reizen. Alle Pro¬
zessionen und kirchlichen Feste wurden vom Vatikan inner¬
halb der Strassen Roms untersagt , sogar der Karneval
buhte allmählich seine ganze Pracht ein . Man darf sag:n.
alles , was besonders der Fremde am Leben der ewigen Stadt
liebte , entschwand bis auf -wenige svärliche Überreste.
Andererseits jedoch vermehrte sich die Zahl der Einwohner
seit 1971 um mehr als das Doppelte , von 245 000 auf bei¬
nahe 690 000. Von ihnen jedoch sind es nur etwa 50 000. die
sich heute noch offen »wn Vatikan bekennen. In feiner
Masse ist das römische Volk mehr gotteslästerlich als irgend
ein anderes geworden. Während der Klerus die Ein¬
führung der Zivilehe und die Auflösung der Klöster be¬
kämpft, erwählten die Antiklerikalen Eiordano Bruno zur
populären KampfparoLe, dessen Denkmal an der Stätte
seiner Hinrichtung beim Regierungsantritt Ramvollas nach
heftigen Kämpfen durchgedrückt wurde . Erft im Jahre 1910
erwarb der Eirrdano Bruno -Bund durch Lift ein Haus
gegenüber dem Vatikan , an dessen Fassade Reliefbüsten
Giordano Brunos und Ferrers als Mene Tekel angebracht
wurden . Daneben fehlte es nicht an Versöhnungszeichen.
Im L«ch« 1905 beteiligten sich katholische Stadtverordnete
vrm ersten Male am Gratulationsbesuch im Quirinal . und
«m S. Januar desselben Jahres nahm sogar ein königlicher
Prinz in Gesenwart des Papstes an einer ' Feier in Sankt
Pietro teil . Nachdem Pius X. die guten Hoffnungen , die
das römische Volk für eine Versöhnung zwischen Papst und
König beste , enttäuscht hat . scheinen stch diese nun endlich
durch die diplomatische Geschicklichkeit Benedikts XV. er¬
füllen zu sollen. Damit endete ein sechzigjähriger Kriegs¬
zustand. der zwar die Entwicklung des jungen Königreiches
nicht zu unterdrücken, aber doch durch ununterbrochene
Hemmungen zu beängstigen vermochte.

*

Dz. Rom, 12. Juli . Harms verbreitet folgende Mel¬
dung : Es wird bestätigt , dah keinerlei amtliches
Ersuchen  etngegangen ist. im kommenden September die
Leiche des Papstes Leo XIH . aus St . Peter nach St . Johann
im Lateran überführen zu dürfen und dah infolgedessen
auch keinerlei diesbezügliche Entscheidung getroffen worden
ist. Was di« Meldung an langt , der Pap st beabsschtige.
das Gebiet des Vatikans zu verlassen, so ist das eine
reine Erfindung,  und niemals ist daran gedacht wor¬
den, dah der Papst auch nur einen Fuh über das vatikani¬
sche Gebiet hinaussetzen könnte.

Bulgariens zukünftige Politik.

„ . .. _ Hat . .
gab vor Vertretern der Presse folgende Erklärung ab : Das
Sinken des bulgariUen Wechselkurses wurde künstlich her¬
vorgerufen und ist auf keinerlei stichhaltige Gründe zurück-
zuführen . Es wurde hauptsächlich durch die in letzter Zeit
verbreiteten tendenziösen Meldungen verursacht , wonach
Bulgarien mit Jugoslawien sowie der Angora -Regierung
gemeinsam gegen die griechssche Aktion in Tbrazien vorgehen
wolle. Der bulgarischen Regierung liegt es vollkommen
fern , irgendwelche Verbündete zur Verwirklichung imperia¬
listischer Pläne zu suchen, da ne bereits seit langen ? jeden
Gedanken an jede aggressive Politik aufgegeben bat . die in
der Vergangenheit so verhängnisvoll für Bulgarien gewesen
ist und mit aller Kraft an der Wiederherstellung
freundlicher Beziehungen  mit allen Staaten
arbeitet.

Bor dem Beginn der griechischemOffensive.
Dz. London, 12. Juli . Reuter meldet , dah aller Wahr-

Meinlichkeit nach die griechische Offensive noch in dieser
Woche beginnen  werde . Die Türken seren nicht in die
neutrale Zone eingerückt, hätten aber die griechische Front
eingedrückt und die Griechen hätten daher den Rückzug an-
treten müssen.

Eine griechische Niederlage bei Zsnik.
Dz. Konstantinopel . 12. Juli . (Havas .) Die Griechen

versuchten, auf Jsnik vorzurücken, fielen jedoch 20 Kilo¬
meter vor der Stadt in einen von der Bevölkerung und
türkischen Truppen gelegten Hinterhalt  und verloren
in dreistündigem Kampfe mehr als 400 Tote . und Ver¬
wunde  t e. Die Nationalisten erbeuteten vrele Waffen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Aufhebung der Borschulen.

Aus Berlin  wird uns gemeldet : Zur Frage der Auf¬
hebung der Vorschulen hat der preußische Unterrichtsminffter
einen neuen Erlaß  herausgegeben . In dem MiNisterial-
erlah vom 2. März 1921 war zur Ausführung des Rerchs-
gesetzes über di« Grundschulen gesagt, dah es nach Auflösung
der untersten Vorschulklasse am Schluß des Schuftahres
1920/21 zulässig fei. di« weiteren Vorschulklassen bis zum
Beginn des Schuljahres 1924/25 ganz oder teilweise sortzu-
führen . falls sich die Unterbringung der durch den regelmassig
fortschreitenden Abbau freiwerdenden Lehrkräfte nicht er¬
möglichen lasse. Durch den Erlah vom 13. April 1921 hat
der Minister dann diese Bestimmung dahin geändert , dah
die Aufhebung der Vorschulklassen ohne Unter-
b r e chu n g f o r t z u s e tze n sei. Diese neue Anordnung ist.
wie der dritte Ministerialerlass betont , teilweise erst nach
Beginn des Unterrichts im neuen Schuljahr bekannt gewor¬
den. Einzelne Vorschulklassen von Anstalten , di« schon vor
Ostern 1921 die unterste Vorschulklasse aufgehoben hatten und
deren zweite oder drftte Klassen hiernach zu schließen waren,
hatten bereits bei Veröffentlichung des neuen Erlasses den
Unterricht ausgenommen. Der Minister hat daher genehmigt,
dah diese Vorschulklassen erst vom Schluh des laufenden
Schuljahres an- regelmässig fortschreitend aufgelöst werden.

es

— Der Saatenstand . Der preußische Saatenstandsbericht
von Anfang Juli bat sich gegen den Vormonat verschlechtert.
Es wird angegeben Winterweizen mit 8.4. Winterrosgen
2.5. Sommerweizen 2.7 (Vormonat 2,6), Roggen 3,2 (2.8) .
Gerste 2,6 (2.8) , Safer 8.1 (2.8) . Über den Stand der Hack¬
früchte wird noch kein Nachweis geliefert , da hier die
Schätzungen noch nicht sämtlich eingelausen nnd. Was den
Stand der Hackfrüchte in unierer Gegend betrifft , so mutz er
als schlecht bezeichnet werden , verursacht durch die enorme
Trockenheit. Di« Runkelrübenfelder stehen zum Beispiel so
schlecht, als seien ste schon einmal geerntet gewesen, und bei
den Kartoffeln lässt der Knollenansatz bisher alles zu wün¬
schen übrig . Tritt nicht in den nächsten Tagen ein ausgiebi¬
ger Regen ein . ist mit einer völligen Missernte m Hack¬
früchten zu rechnen.

— Der nächste Kreistag im Landkreis Wiesbaden wird
am Donnerstag , den 14. Juli , zusammentreten . Die Tages¬
ordnung umfasst die Veratungsgegsnstände der voiherge-
gangenen Sitzung . Nur wenige Gegenstände sind neu . so die
Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der Kriegswirt¬
schaft. ein Antrag des Magistrats der Stadt Biebrich auf
Erhöhung des laufenden Zuschusses des Kreises für das
Biebricher Säuglingsheim und Gewährung einer einmaligen
Kreisbeihilfe zur Deckung der Bankschuld des Heims von
36 000 M.. sowie ein Antrag der Postzoerwaltung auf Beteili¬
gung des Kreises an dem zwecks Einrichtung einer Postauto¬
verbindung von Erbenheim nach Höfheim im Taunus zu bil¬
denden Garantiefonds . Bezüglich des Antrags der Stadt
Biebrich hat der Krrisausschuss beschlossen, dem Kreist « , eine
Erhöhung des Zuschusses auf 15 000 M . und die Gewährung
einer einmaligen Beihilfe von 10 000 M . in Vorschlag zu
bringen . Für den Postgarantiefonds soll nach dem Vorschlag
desselben ein Beitrag von 10 000 M. gezeichnet werden . Der
Einladung zu der Sitzung sst auf Grund der Beschlüsse in der
porhergegangenen Sitzung beigegeben ein Nachtragsetat so¬
wie ein Verzeichnis der Kreisbeamten und Angestellten . Di«
Gesamtzahl der Beamten beläuft sich auf 13. die der Ange¬
stellten auf 36. Ferner liegt ein abgeschlossener Haushalts¬
voranschlag des Kindererbolungsbeims Niedernhausen vor.
Darnach wird ein Zuschuss des Kreises in Höbe von 39 700 M.
verlangt bei einem Etat von insgesamt 120 000 M . Di- Be¬
soldung des Personals beansorucht 20 360 M .. ausserdem der
Haushalt 87 710 M . Der Durchschnittspflegesatz für ein
Kind ist auf rund 12 M . berechnet- Es wird also ausser¬
ordentlich billig in Niedernhausen gewirtschaftet.

— Zum Gedächtnis der gefallenen Arbeiter und Beamten
in der Bezirksverwaltung . Zur Erlangung von geeigneten
Entwürfen zu Gedenktafeln für die im Weltkrieg gefallenen
Beamten . Angestellten und Arbeiter des Bezirksverbands
Wiesbaden war ein engerer Wettbewerb unter einigen Archi¬
tekten und Bildhauern ausgeschrieben . Vom Preisgericht
wurde der Entwurf ..Motto Ehern " . Verfasser Professor
A. Varnest zu Frankfurt a . M -. als der beste erkannt und
sein« Ausführung empfohlen. Die eirigegangeuen Arbeiten
werden im Landesbaus in der Vorhalle des Kommunalland-
trsssaals in der Zeit vom 11. bis einschliesslich 16. Juli d. I.
ausgestellt.

— Zur Erhaltung der Anlagen und Schutzhütten In
einem ausführlich gehaltenen Rundschreiben bittet der
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  E . V.. um
gütige Zuweisung einer Geldspende, damit er das . was er in

^^ ^ ê telmrger̂ euĉ Arbeî un̂ W^ lun ^rê S^d^ ind

zur Freude aller Wunder - nnd Naturfreunde geschaffen bat.
auch weiter erhalten kann. Durch die langen Kriegsjabre
find die Turmanlagen . Schutzhütten . Ruhebänke . Quellen-
anlagen , AusfichtsgerW « und vor allen Dingen das ausge¬
dehnte Wegemartcerungsnetz »um Teil in einen trostlosen
Zustand geraten und erfordert deren Wiederherstellung die
Veibringung grosser Geldmittel . Der Vorstand des Klubs
bittet um gütige Zuwendungen für den gedachten Zweck und
können Geldspenden auf das Postschecttonto Frankfurt a. M.
Nr . 8172 eingezahlt werden.

— Gegen eine Überschreitung der Baumittel sieht sich der
Reichsarbeitsminister genötigt , einzuschreiten. Einzelne
Dienststellen haben di« überwiesenen Mittel z. T. ganz er¬
heblich überschritten , ohne vorher die Genehmigung dazu ein-
zuholen. Es find sogar auch Bauten ausgeführt worden ohne
Genehmigung . Er will den einzelnen Überschreitungen Nach¬
sehen. Kommen fie wieder vor . so werde der Minister gegen
die schuldigen Beamten unnachsichtlich einschreiten und fie
persönlich verantwortlich und baftfbar machen. Für unvor¬
hergesehene dringende Mahnabmen müssten di« Dienststellen
eine eigene Rücklage bereithalten . Bauvorhaben dürfen nur
so weit ausgeführt werden , als fie unter ausreichender
Schonung dieser Rücklage in den zugeteilten Mitteln gedeckt
find. Anträge auf Zuieilung weiterer Mittel sind sofort bei
Eintritt des Bedürfnisses vorzulegen . Aber auch beim
Minister ist die Rücklage nur beschrankt, so dass nur aus¬
nahmsweise mit weiteren Mitteln gerechnet werden kann.
Zur Durchführung dieser Abfichten find von jetzt an Bau-
und Baumittetkontrollen rum 15. jedes Monats einzureichen.

— Kinder über 21 Jahre . Kinderzulagen für über
21 Jahre alte Kinder betrifft eine besondere V e r f ü - u n a
des Minssters füi Wissenschaft. Kunst und Volksbildung an
die Regierungen und das Provinzialschulkollegium in Berlin.
Es handelt sich dabei aber nicht um di« gesetzliche Kinderbei¬
hilfe . sondern um die Kinderzulagen . die bis längstens zum
31. März für Kinder über 21 Jahre aus der Landesschulkasse
an die Volksschullehrer und Lehrerinnen gezahlt weiden darf,
wenn ihnen für das Rechnungsjahr 1920 Diensteinkommen
aus der Landesschulfasse zugestanden bat . Die Kinderzulage
ist aus der Staatskasse zu zahlen an die Flüchtlingslehrer.
die noch nicht in freien vlanmähigen Schusstellen unterge¬
brachi find und ihr Dienstemkommeu aus der Staatskasse
beziehen.

— Autodiebstabl . Nach einer aus Mannheim bei der
hiesigen Polizeiverwaltung eingelaufenen Meldung ist dort
am 18. oder 19. v. M . ein grosses Personemiuto . ein offener
Wagen mit Sportkarosserie und amerikanischem Doppelver-
deck aus Segeltuch, blau lackiert, sechssitzig, gestohlen worden.
Das Fahrzeug trug die Fabriknummer 8833b. das Polizei-
Erkennungszeichen ' 43 959. Motornummer 9,24 PS . Die
Papiere , welche sich in dem Auto befanden , wurden in
Groß -Gerau auf der Eiienbahnstrecke gefunden : es ist Haber
anzunehmen , dass das Auto in hiesige Gegend geschafft wor¬
den ist. Ein « Belohnung von 5000 M . ist für etwaige Ev-
mittelung über den Verbleib bezw. die Person des Diebs
zugefichert, Meldungen gegebenenfalls auf Zimmer 21 im
hiesigen Polizeidirektionsgebäude.

— Die Beute des Manfardeudiebs . Bei verschiedenen
Personen , welch« mit dem Mansardendieb Peter Conrad aus
Bretzenheim in Verbindung standen , find Sachen der verschie¬
densten Art ausgesunden worden , von denen anzunehmen ist.
dah fie in der letzten Zeit bei Mansarden - oder Wohnungs¬
einbrüchen erbeutet wurden . Es befinden sich darunter
Herren -. Damen - und HaushaltswÄche . eine Wecker-Stastd-
ubr . eine Pelzboa . mehrere Herren - und Damenuhren.
Herrenanrüge , Stiefel , zwei Reiiedecken usto. Die Sachen
können auf Zimmer 19 im Polizeidirektionssebäude äuge-
sehen werden.

— Wer ist der Tote ? Am 5. d. M . ist in der Nähe von
Erbach, wie hierher berichtet wird , die Leiche eines Mannes
gelandet worden , von der angenommen werden muh. dah sie
über 14 Tage bereits im Wasser gelegen habe. Es handelt
sich um einen Monn von 1.65 bis 1.70 Meter Grösse, Alter
25 bis 30 Jahre . Haare schwarz, kein Schnurrbart . Kleidung:
feldgrauer Anzug, weihleinener Umlegekragen . Selbstbinder,
weißleinenes Hemd. Trikotunterhose . schwarze, fast neu«
Schnürstiefel . Ausser diesen Besenständen wurde nichts bei
der Leiche gefunden.

— Zur Stlämpfniig tet StugN»«sfter»Uql«it. Dis « uif-rin-AugustS
Btttoriu-Saus, Reichsanstalt zur Bekämpfungder SLuglingrsterbl-cht-it i»i
Deutschen Reich, stbt Merkblätter für Schwangere und Wöhn-Unn««
sowie sür die Ernährung und Pflege de, Säuglings heraus. In Anbetracht
der Lutzeist wichtigen Belehrung der werdenden Mütter erfolgt die Ver¬
teilung der Merkblätter tn Wesbaden gratis durch dis Drogerie Waches
heimer (Bisniarckrrng1).

- Kameradschaftliche». Dm 14 August 1»ri werden stch die eh--
maligen Angehörigen des Rel.-Feld-Art.-Regt-. LI ,nm zweitenmal zu
einem kameradschaftlichen Zusrmmeasein in Frankfurt M. in der Turn¬
halle der Bockenheimer Turngemeiade sWarburqer Straße 28) vereine».
Der schöne Verlaus der Zusammenkunfttm letzten Jahr dürft« all« ehe¬
maligen 21. veranlassen, in diesem Jahr ,» erscheinen. Alle Kamerad«,

(L. Fortsetzung.) RaÄdruck verböte«.

Gefreit ohne Liebe.
Roma« von Erich Lbeistri«.

„Ah, man glaubt , ich werde meine junge Frau mit
altem Kram umgeben ? Sollte sie nicht vielleicht auch
noch die vorhandene gebrauchte Wäsche auftragen?
Nein , mein Lieber , da habt ihr mich eben falsch oer-
sianben ! Es mutz alles von Grund aus freu angefchafft
werden . Alles ! Sie werden das sofort in Angriff
nchmen , Knauer . Telephonieren Sie morgen früh gleich
nach der Stadt in die einschlägigen Geschäfte. Man
soll nicht sparen und mit den Möbeln gleich Tapezierer
und Dekorateure hevausschicken. In drei Tagen mutz
alles fix und fertig fein . Die vorhandene Einrichtung
wird einstweilen in einem der leerstehenden Zimmer
yxr Mansarde untergebracht . HgbeN Sie mich ver¬
standen ?'^

„Jawohl , gnädiger Herr . Nur . . . str drei Tagen
wird es klMy möglich sein . . / '

„Alles ist möglich, wenn man will ! Etz mutz ein¬
fach sein ! Denn am vierten Tag von heute an heirate
U ja schön."

Herder hatte kurz nnd herrisch gesprochen, wie sonst
nie . Jetzt machte er eine entlassende Handbewegung.
Als aber Knauer schon an der Tür war , xies er ihn
«och einmal zurück.

„Noch eines , Knauer " . . . Heiter sich den Diener
däbei nicht an . „Die Einteilung muß geändert werden.
Ich leide in der letzten Zeit an Schlaflosigkeit und habe
mir angvwöhnt , bis in die späte Nacht hinein im Bett
gu lesen. Das wiivde meine Frau natürlich stören. Ich
behalte also die beiden Stuben hier — Wohn - und
Schlafzimmer — bei . Das Schlafgemach drüben ist
daher nur für die gnädige Frau einzurichten . So , nun
tonnen Sie gehen !"

Der Diener verschwand mit verblüffter Miene . Er
fi/fi  nixhi rgrbi exHüioL Üiel)t£ kt

Herr die Zweite so sehr, daß ihm nichts gut genug für
sie erschien öder . . .?

Am nächsten Morgen beim Frühstück teilte Frau von
Heider ihrem Sohn heiter mit , daß ihre Patience gläir-
zend ausgegangen sei.

„Du wirst also sicher glücklich mit Britta werden !"
fügte sie lächelnd hinzu , „übrigens was ist denn das
fstr sin Gepolter drüben bei dir, Hanns ? Den ganzen
Morgen höre ich es schon!"

Heider stand auf.
»Ich gab Auftrag , daß die alten Möbel in die

Mansardenztmmer geschafft und neue ausgestellt wer¬
den. Du hättest selbst daran denken sollen , Mutter,
dah ich Almas Sacken , die mir durch Erinnerung ge¬
weiht find, nicht fremden Händen überlasten werde !"

„Fremden Händen . . Frau von Heider starrte
ihren Sohn bestürzt an . „Aber Hanns ! Wie konnte
ich ahnen , daß dir Britta . .

„Schon gut , Mutter ", unterbrach er sie errötend
und hastig. „Es ist ja nun alles sin die Wege geleitet.
Knauer - weiß Deschsid und wird alles in meinem Sinn
ordnen . Verzeih , wenn ich mich jetzt empfehle , aber
man erwartet mich drüben in der Fabrik . Nachher
mutz ich auch Britta begrüßen gehen ."

Er küßte Frau Gerda flüchtig auf die Stirn und
mtfernte sich rasch. Kopsschüttelnd blickte sie ihin nach.

Wgr er aus der Reise so nervös geworden oder
was ging sonst in ihm vor ? Als er vor drei Wochen
Karolinenruhe verließ , schien es ia , als habe er die
Vergangenheit endgültig überwunden . Und nun . . .?

Heider hielt sich nicht lange in der Fabrik auf . Es
war eine ängstliche Unruhe in ihm vor dem Wieder¬
sehen mit Britta . Er wollte das hinter sich haben . . . .

Bvifta war im Schulgarten , gls er kam, und band
Schlingrosen aus. Sie trug ein einfaches , weißes Leinen-
kleiv und sah uendlich lieblich aus inmitten des
grünen Geranks . Als sie ihn
Jubelrus aus und lief ihm m

Cn  gfeiiftU * Ach in dvchm drei Wochen st» unausgesetzt

ah , stieß sie einen leisen
t ausgebröitet «n Armen

mit ihm beschäftigt , daß ihr söine Person so vertraut
geworden war , als wäre sie inrmer um ste gewesen.

Aber ihre Arme sanken in scheuer Verlegenheit
schlaff herab , als sie dem Blick seiner kühlen, grauen
Augen begegnete , die so fremd aus ihr ruhten . So
stammelte sie nur ein paar verlegene Begrützungs-
worte . . .

Heider nahm sie in die Arme und küßte fie auf die
Stirn , wie er sie damals geküßt, als er sich mit ihr
verlobte . . . freundlich , brüderlich.

Auch sein Ton war freundlich , als er ihr von seiner
Reise erzählte und fragte , was sie inzwischen getrieben
habe. Aber heute empfand Britta schon etwas wis
Enttäuschung dabei . Dunkel und unklar erhob stch ein
ichmeizliches Gefühl in ihr . . .

Heider spürte es instinktiv . Er nahm sich zusammen,
verdoppelte seine Freundlichkeit und wurde immer be¬
redter — besonders als die Rede auf feine Kinder kam
und er merkte, wie eng sich diese an Britta angeschlos¬
sen hatten während seiner Abwesenheit.

Das erfüllte ihn mit anfrichttger Dankbarkeit , so
daß sein Ton unwillkürlich warm und herzlich wurde.
Britta atmete auf.

„Warum hast du sie nicht mitgebracht ?" fragte sie.
Und als er etwas beschämt gestand , daß er die Kinder
noch gar nicht begrüßt habe — denn gestern abend unä)
heute morgen schliefen fie und dann ging er gleich in
die Fabnk — schlug sie erschrocken die Hände zusammen.

„Aber das ist abscheulich von dir ! Die armen
Kleinen freuen sich so närrisch aus dich! Geschwind, ge¬
schwind hole es nachl Wie würde es sie kränken, wüß¬
ten sie, daß du bei mir bist — ohne ste!"

„Willst du Mitkommen , Britta ?"
„Gern ! Ich laufe nur rasch ins Haus um meinen

Hut ."
Leichtfüßig wie ein schlankes, junges Reh lief sio

ins Haus , kehrte aber schon nach wenigen Minute»wieider. iw-ibju  iu*i üx iaeit Arm.
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Vorberkchte llbrr Kunst , BortrSge nnd Verwandtes.
* Mit dem Kuraxt» an»!, dem Laacher See (ffii!«!). Der filt Dienstag

Und Mittwoch geplant gewesene zweitSgtge Autaausiluq nach dem Lascher
6ee and zur Marxburg ist auf Wuufch mehrerer Fahrtteilnehmer auf
Fr eitag und Lamstag (15 . und 16. Juli ) «erlegt worden.

Wiesbadener DergnSgungsbühnen und Lichtspiele.
* Parkhotel Meinkmiftdiit-ne. Das große Programm wird für di«

Al Iulibälfte durch das Tafkfpiel der Salofängerin Ilse Peters,»» van der
Pirankfurter Oper an Jnteeeffe gewinne». Puhl Lajlaui wartet mit neuen
Chansons auf, ebenso Heinz Krüger mit witzigen Einfäilcn, die überall
StKrme der Heiterkeit erweckten.

Aus Provinz und NachSarsHafk.
Modefcho« in Lnugeufchwaldach.

- ! s -rngenfck-waldach, 12. Juli , lknfer Bad ist zurzeit sehr stark besucht. Dir
Rnrerrwaltung bemüht üch mit Erfolg, dcn Säften reiche Abwechslung zu
>biet,n und nrraugiert wbchentlich mehreremalekünstlerisch« Veranstaltungen
Nmd Tanzabende, dir dielen Anklang finden. Am Sonntag veranstaltet«
>>e Firma Beckhardt . Kanfmann u. To . in Wiesbaden  im
iKurhaus eine Modenschau. Es wurden vorwiegend Modelle und Erzeug-
nifs« eigener SchSpfung durch Mannequins vorgeführt. Besonders hervor
gilbe den sind die aparten MorgcnrScke, Pystrmas, Waschkleider und Abend-
kleider, sowie die reich mit Pelz besetzten Kostüme. Mäntel und chik«
«apcs . Diese Teile sind in eigenen At-lb. rs im Haufe, woselbst 280 Ar»
Heilerinnen beschäftigt werden, qê sestellt. chrogeo Jntereste erweckte die
Ausstellung der Er^ uguiffe der eigenen Wäschesabrik der Firma in eie-
Panter Heeren» « ch Damenwäsche.

Lausbubenstreiche.
^ mc.  Frankfurt «. #U 12. Juki. I » letzter Feit wurden mOtfach, zahl-
welch« Postsendungen nernühtet, weil Lausbub-n brennende Fruarwcrk-
-Wrper in di« Briefkasten geworfen ha« «». Die Oberp-ostdirektton hat
Mn grössere Bekchnnupm «uogesetzk für den. der sie Täter zur Adrige

. bringt.
Sei» eigene»  Rn » Sbeeinhren.

me. Sud Hamburg. 11. Ink! Das Automobil eines Frankfiuttr Kani»
Manns rast« heute mittag durch di« Strahen des Borortes Kirdorf in der
Mlchtang nach Friedberg. Dabei wurde ein achtjähriger Junge über¬
fahren. Ern Wan» sprang rettend dazu «nd ais man  die verstümmelte
Leiche des Juns -n wusch, eikrax-e der Retter n, de« ab-rfahrenen sein
eigenes Kind.

Ans Verzweittung tu den T»d.
tpd . Offeubach, ß . Jul !. Ein Mährixes langes Mädchen aus Pürgel

isprang an der Oberräder Schleust in de» Main, wurde aber rechtzeitig
'wieder ans Laad geschafft. Schon nach wenige» Stunden verlieh das
Mädchen abermals die elterstche Wohnung uud spraug wiederum in den
Main. Diesn.«l kennte ge nicht Ipn-ttet werde«. Einem hinterlassenen
B̂rief zufolg« ist das Mädchen wegen häuslicher Zwistigkeiten in den Tod

»an.

Sport.
»Hkiltspart. Betz dem am Sonntag, den Ist. In », van dem Radfahrer-

iWereka Mi Wiesbaden, E. B., veranstrkteren Br-einsren« « für feine
Jugendmitglteder, über 20 KIl-muter-Stre-le, Sportplatz, vrbenheim,
Wandersmann wid ja*ii<!, gingen als Prersträger durchs Ziel: 1. Waller
Theis tu 40 Minuten, 2. Aeichman« in 48.5 Mia . 3. Brill, Jean 49.6 Min.,
4. Erich Mnm in 64.9 Min. (Kottendefekt). Der Aeigenmannschaft des Ver¬
eine, gelang es, am Saimtag. den 3. Juki, bei den Saattoekurr-nzen ,n
jRrtfirt i. T im stchfer Schulreigrn den 2. tzneis zu erringen. — Die
7. Wanderfahrt »ttt Hauptversammlungder Bereinigimg der Bnndesrad»

. f̂nhroereine und LinMfahr« de» « au 9 tbesetztes Eebiet) noch Bierstadt
wies 150 Teilnehmer ans. Die sportliche Tätigkeit aller Beretne hat gute
Fortschritte gemach«. Wogen des SptetstPes in Bierstudt wurde die Zuge*
!»rdmmg bcfchräntt und all- Anträge der kommende« Eeneralversammlnng
Lbrrwiestn. — Das Klnbrennen des Radfrhroereius Biecstadt 1990, (£.
jchahm bei größter Anteilnahme der Bürgerfch.« einen schönen Verlauf.
'Trotz der starken Steigungen über Naurod na» Niederahansen ging d«r
Sieger Karl Dies in der guten Zeit für 59 Kl. in 1 Stund« 42 Min.
IS Sek. durchs Ziel. Es folgt« , in knappen Abständen2. Holzhäuser,
3 winde der Senior der R -nnmannschalt, der Gewinner ün Rund um
Vrunkfnrt 1007, Peter Trost, 4. Schäfer, 5. Wink. Im Jvgeudrenn« ,
st-gtt »er beste, würdig des Vaters. « . Trost, mit eine« Borsprung von
30 Sekunden, 2. Stiehl. S. Weyer, 4. Seid, 5. Schütz. Bei starkbesrtztem
Saale nahm der Dorsttzende Herr E. » aqer die Preirverteilunq »« . Der
slsttgefohrene gemischt« Neigen des Bierstadter Nads-Hivereino Kfte groswn
Beifalf »ns. der stch»ach steigerte, - l, die eigenartigen Reigen des Jp.
.studier Radfachrvereins in sauberer Anaführnng gefahren wurde. Z» Rad¬
ballspiel stcgtr di« Mannschaft des RadsportNub« 1997, Wiesbudm», Kreubel.
Braaastarfinger, mit 5 za 3 Tore» gegen Dietz-Heck vom Radfahrverein
Echicrstctn. Im Radbail'piel Wiesbaden geg-n Bierstadt gewann aber¬
mals die Maunsthast Krcubel-Vramistorfinger mit 13 zu 9 Toren »ege»
Schäfer-Äletz vom Radfahrverei» Bittstädt.

" Fußball. Die L Mannschaft des Sportklubs JSStoria“  Wiesbaden
3520 spielte am Sonntag in Laagenschwalbach gegen di» 1. Wan»sch«st de»
Fußballklnbs „Frohsinn" Das Spiel endete 5:5 (3:2' für Viktoria.

• F-chtfport. Der Wiesbadener F-chtklub, <£, B., Aeteillgt- stch am
»ergangenen Sonntag an dem t» Frauffur« a. M. »bgehalte,:» Preissech reu
Des Berbändes MtttekrhetnifcherFechtklnbs. Eefochte« wurde Florett nnd
leichter Säbel aas Hieb und Stich »nd nur Junioren durften daran teil-
uebme». Von zehn Meldungen des W. F. S. konnten sieben siegreich dnrch.
Geführt werden: Florett : Otto Krebs S., Robert Lauter jnn. 3., Fritz
Krebs 4. «nd Hermonn Gitter 9. Preis . Leichter Säbel: Fritz Krebs 1.,
Siodett S- uter jx». 2. uud Josef Steiner 4. Preis . Dar Preisfechtenfstr
Senioren ist tt, diesem Jahr« «rstmaltg auf «tuen spätere» Termin »erlegt«oorde».

* Beichtohtletik. Dle Meisterschaften des Rhorn-Main-daarverbmide»,
sttt in Worms ausqettageu wurden, hatten folgend«, Ergebni,: 199.Meter-
Sauf : 1. Haus Jestor, T.> u. Frchtkl. Sudwigshafen li .l Sek. Sw-Mete.-,
Daus fw. ».) 231 Sek. 49S-A «ter-La»f: Willy tmse,  Saar -Saarbrücken,
S5.1. 800-Mrter-Lanf' Rudolph Norbert, T.- «. Fechtkl. Ludwig»Häsens
2.08 Min. ltz09.Moter.Lauf: Rorbett sw. ».) 4.30.1 « in. 5l» 9-M -ter-
fionf: Matte», Saarbrücken. 16.49.2 Min. 10 000.Meier-Saul. Matte».
Saarbrücken, 37.911 Min. 119-Meter.HürdenI- nf: Ph. Klein. „Pfalz.
Ludwigshafen". 18.1 Sek. IM-Meter-Damenmeistersthast: Maria Maul.
Turnverein 1817 Mainz, 14 Sek. 490-Meter-Staffel für Damen: Turn,
»ud Fechtklnb Lndwigshafen 58.4 Sei . viermal l«S-M»ta^St»ff»l: Turn¬
verein Speyor <7 S«l. « immal 100-Mster.Staffel für Wormser Ber.ün«:
Turngomelad« 49 Sek. Dreimal I9v»<M«ter-Staffel : „SwuGoarblücken"
licht> Min. Hochfprnng: Hch. Loubchor, T.- „. stecht« . Ludwigehase»
L05 Meter. Weitsprnng Ludwig Fischer T.-P Friedenheim, 0.1» Meter.
Stabhochsprung: Kurl » noch, Psrlz-Lndmigshafen. .'t.39 Meter. Kugelstost««:
»tzh Kilogramm: Wackerfur, Bingen, lS.14 Meter. Diskuowerson: Major
Katserslautrrn 35 2S Meror. Speerwerfen: Pf . Zxuium, Snd-otg,Hofen.
« .29 Meter. D-eikämpfe: 1. Laudchor, T.- u. Fechttt. Lndwigshafen,
»8 P . Weitfprnug für Damen: Emma Wols, 9» Sudwigshoffu, 4.W Meter.
Kugelstotze» für D-m-n: Maria «ckrich. T.-v . Muttorllodt, 7.« Mottr.

Vermischtes.
^ JRo1*.u Was ist das? So de itzt niimlkch bei den Ein-

«ewe'tbten das eiftvoe Pulver , mit dem stch die Torikoman«u
J ‘ Temverament , oder weil fie es zufällig kennen gelernt

ü, Lercutt'Len. Das Kotain ist ein besonders geiäb-rliLes
t. weil es nicht dlotz. wir di« anderen berauschenden

Mittel , »um obysischen Deriall bnd zu einer geistigen Resig¬
nation fährt, sondern weil es geradezu schlecht macht. Der
Kokainoman« wird autzergewöhnlich mitztrauisch. zantsüchttg
Und manchmal schier tollwütig. Seine Glieder werden kalt
and zitternd, er schwanikt im Gehew seine Nasenlöcher werden
eitrig, das Auge hat metallischen Gtanz, überall fühlt er ein
Ducken, er bat Halluzinationen und sieht alle Erscheinungen
wie in einem Ktnosilm zittern oder schwanken. — So lebt
der kkokainomane in einem fürchterlichen Traum. Z.war gibt
es auch im Kokainrausch schöne Augenblicke einer leichten
LruoL»wb«it. m de» fenMitl* ftobanUm  uud iorüben- er Wist

stch bemerkbar macht. Aber diese Augenblicke sind kurz, und
""I üe wiederzufiwdrn. braucht es immer wieder reichlicherer
und kräitigerer Dsken.^ Um die Schlaflosigkeit, die sich bald
erqtellt . zu bekämpfen, greift der Kokainomane zum
Morphium. Er sucht nn „Koko" ein Mittel für seine vbstst-
sche Niedergeschlagenheit, im Morphium eine Besänftigung
senrer Angstzustäüde. Man wird nicht so leicht ein
Loxikomane. Fast alle di« Unglücklichen, die zu derartigen
langsamen Giften greifen, sind Kranke, oder bester gesagt,
geborene Melancholiker. Der Mensch hat übrigens nicht
allein die Veranlagung für solche Eiste. Man kennt Fälle
von Pferden, die leidenschaftliche Alkobolsäufer oder für den
Ha-chichranch ebenso empfänglich waren wie ihre Herren.
Der Chefarzt des Pariser St . Annenspitals hat 1913 sogar
den,F «Il eines Pokainomonen Affen veröffentlicht. Dieser
rmliierte seine Herrin, als er seiner Leidenschaft unterlag.
A»ch die menschlichen Kokainomanen, Morphinisten oder
Optnmraucher werden durch andere zu dieser Leidenschaft oer-
kiiet . Sie bilden alle eine Gemeinschaft und es gilt als ihr
EhrenvnNll, weder die Geaasten ihres Lasters noch diejenigen,
die ihnen die Mittel dazu geben nnd gewöhnlich teuer genug
verkaufen, zu denunzieren. Weniger Mitleid als diejent-
SfN- dre der Leidenscha-ft unterliegen, verdienen die anderen,
die mit dieser Leidenschaft Vermögen erwerben. Unter den
Komplrcen des Kokarnverkaufs gibt es bereits eine ganz be¬
sondere Gaunerspiuche, und um Kokain oder Morphium zu
bezeichnen, wird Musseline oder Aspirin in den Briefen und
Deveschen verwendet. Diel erfindungsreicher stnd die
Detailmen. um das berauschende Giftpukver zu verbergen.
Die Zollbehörden fanden Kokarndosen in Stiefelabsätzen, ein
Emheinlger hatte es m den Polstern seines Stelzfutzes. ein
Mandermustkant brachte 1 Kilogramm Kokain in seiner
Mandoline mit. m Paris fand man große Kokain-dosen LLI
einer Hehlerin rn einer Base, auf welcher eine schöne Angora¬
katze rhr Nachmittagsschläfchen hielt.

* Woran erkennt « an eine gute Zigarre? ^ stase und
Zunge. Geruch nnd Geschmack^, sagt ein englischer Zigarren-
Sachoerktamdlger. ..stnd das einzige stcherr Mittel , um die
Gute einer Zigarre f̂estzMellen. Der Kenner wird aus dem
Geruch die Qualität mit ziemlicher Sicherheit bestimmen
können: er wird auch aus dem seidigen Gefühl des Deckblatts
au, dem Wert des verarbeiteten Materials schließen können,
und die Aschenbildung bietet ihm für die Art der Arbeit
eiiuaen Anhalt. Aber der sichtigste Teil, das Inner «, bleibt
stets ein Gehenmtts. das man nur ahnen, nicht erkennenrann.

.. Der Sch« ächpLnfall der „fkörksten Dame". In Donau¬
worth traf vor kurzem inmitten einer ..Künstlertruppe" die

^ Welt" ein. ..die zwei der stärksten Pferde
der Welt nicht wegziehen können". Alles staunte das Phäno-
men an. das Ĝott mit solchen Niesen'krAten und einer so
einzigartigen Standhaftigkeit begabt hatte. Wie einst die
»Dame ohne Unterleib schien«in neuer Stern am Simmel
der ZahrmaMscvkvobatfk cmsgegangen zu sein. Aber der
Stern erlosch sehr rach wieder. Bei der letzten Borstelluna
der .stärksten Dome hatten sich unberufene Hände ins Spiel
* " W den Haken, der die Kette der beide» Pferde in
^ ckcht verdeckter Wer,« statt mit der Dame mit einem festen
P5 «k »erbLnL. an der richtigen Stell« befestigt. Alsbald er-
leLte dw Dam« mit der Riest-nkraft i« ihrer Standbafti -nkeit
emen SchMaŜ anfall nnd chri« aus Leibeskräften: „Halt:
Ine  Glücklicherweise bekamen es gleich auch die
Pferde mrt dein Schreck zu tun und hinten inne im grau-
toin̂ l Svrek. Der gefunkene Stern kannte befreit ŵerden,
verschwand aber alsbald einschließlich einiger Hautabschür¬
fungen. die er erlitten batte, im ..Salonwagen". Di« Zu¬
schauer waren über den aufgedeckten Schwindel gehörig in
Harnisch geraten, um so mehr, als der Herr ..Kunstdirektor"
Mit den ändert Mark nicht Hervusrstcken wollte, die er dem
«rfrwochen batte dem es gelänge, die Dame mit feinen
Pferden von der Stelle zu bringen.

Neues aus aller Welk.
Leichenfrmd im Brunnen. Als vor einigen Tnae« i»

fchlechtlaufenden Brunnen
Dedesbeinier Kalkw-rkes Nachsehen wollten, fanden ste

des ^ runnens dre Leiche einer Frauensperson.Die Tote stand auf dem K/wk nnd war mit Steinen mae-
deckt. Der etwa mer Meter tiefe Brunnen ist seines outen
WMers wegen allgemein bekannt. Die in der Nähe des
Brunnens wohnenden Leute haben all« ihr Master bisher
^ sebolt Nach ärztlichem Gutachten hat die L-icke schon
seit langer Zeit in dem Brunnen gelegen, da ste bereits stark
w Verwesung Sbergegansen war. Da der Brunnen mit
mnem schweren Deckelstein stets zugelegt ist. rechnet die Be-
borde mit aller Slcherbeit mit einem Mord. Es wird ver¬
mutet, daß di« Tote weit her gebracht wurde, um st« hier zuverkenken.

, Gestohlen« Tabaksbanderolen. Die DMekdarfer Krimi¬
nalpolizei verhaftete eine Bande von fünf Personen, die den
Verkauf von Tabak,tenerzricken im Werte von mehreren
Millionen betrieben Die Steuerzeichen rühren von einem
Ernbcuchher. Ve-l der Feftiahm- gelang es der Kriminal-
rolizei fut 550 000 M Steuerzeichen zu beschlagnahmen
Tue eigentlichen Di-be stnd ein gewisser Schauer aus Brakel
bei Soiter und der Kraftfahrer Engel ans Seinzell. Bezirk
Fulda, die als Räuber van mehreren auswärtigen Behörden

sucht werden. Beide treten unter falschem Namen in den
Städten des rhe,nifch-a.est,alischen Industriebezirks auf
Schauer als Franz Möbr. Franz Nolden und Werner" K—'
als Otto Kortmann und Pelze:. Beide find fluchtig

Zebraherden in Rarr -bt, Infolge der groben Trocken¬
heit. du alles Gras ausgedorrt bat, drangen große Zebra-
Herden. vom Hunger getrieben, in Nairobi ein. Die sonst
so scheuen Tiere galoppierten durch die Straßen : manche
starben vor Erschovfuna, andere wurden von Automobilen
totgefabren, und ein Tier spießte stch an dem Zaun des
Houvernementsgebaudes auf. worauf es einem gefangene«Löwen oörgeworfen wurde
„ » •*  Anläßlich der Seiet des Wiähriaen
Bestehens des Koffhaû r-Denkmals gab die Stadt Franken-

MDLdme sek 8psffeiMgsll.
kibust: cktzr no-aostoii klono ' Statistik cksr cksutsffdsn Ff » M

kassaa . ckis cker viratzlor cksr LajMtesbanls der Prorins west»
faien . H. Rettsch . in der Zeitschrift „Sparkasse " veröffent¬
lieht . hat sieh die ZBröckkatotBS >, -» «icite seit «lern Lock»
des ersten Quartals die Sparer erfaßt bot . im Mai ver¬
schärft . Der April hatte noch einen kh i Zuwachs von
50 MiU. M. gebracht , im Mai ist aber der Abfluß der Spar¬
einlagen erößer srevresen als der Zugan « . Die Spareinlagen
haben in diesem Monat um 200 MilL M. abgea « 9M» ea , wah¬
rend (tos zweite Quartal des vorige » Jahres einen gewal»
tieen Zuwachs gebracht hatte . Die Sparkassen schreiben
die Schuld an dieser unerfreulichen Erscheinang haupt¬
sächlich den gewaltigen Steneriaslen und der Aufhebung
des Sparkassen -Gehainmisses zu. Das kann aber nur zum
Teil richtig sein , denn dann hätte diese Abwärtsbewegungschon viel früher eirrseteen müssen . Der Umschwung ist
ranz plötzlich um den letzte ® Quartalswechsel eingetret * u

Es betrug die Zunahme W
Spareioiaaeu bei imi  gemm -hsrt

m  i
Januar .
Feferaar .
Mära . . ... .
Apd ® . .

TMBfflÖUEen

mn .i
+ 1800
+ 400
+ ■ 800
rf 50
— ZOO

2850

oder Abnahme (—> de*
iteehen
1920

MDI. ML
— 110— 300
4- 50
+ 1000
4- 1100
4- 1740

tM
MOT. IV*.
+ 128»
4 :128*
*  400
4 700
4 ioo

32
Ah  des »StatieHk birteCligtoB sich diesmal 2C1 Sparkaasan

mit einem Einlatrenbestonde von zusammen 17 684 MiU. M.
BerBiwr Devisenkurs 3.

W.Tj^B. Baislfa ^ ß . J »Ü. 4 « ,I » i>4nsi»K «-w'Ate
HtücaÄ » . .. . ^ 3447 .SS 0. « k. 9453 .45 RfiM » Getfttm
Sclflea , 4»» .40 <3. SSO 60 & 100 Famfcaa
ttanngen » »- 1033 95 O. 1041  os a 189 Kroann
DlDemarfc, . « • i * !.3 .73 a 4 1937 .35 8. 109 Km 3»
tMrwedoa *möef
ktt>»I»ad , . . .

1633 .35 %
133 .85 V

163 r es a.
129 15 3.

106 Kronoa
KOVirm-AxOt

NnNon . . M 351 .60 Gk
379 ^ 0»

353 .40 X
379 .30 a

UM Um
London . 1Pfl . -ttoObtg
SJcw-Yorfe , , . 76 .31 3. 73 .98 . a 1 DoIU»
Paris , 599 .60 O. eoo .so a 100 FraaVoo '
Schwatz . . 1369 .70 üh 1371 .30 a 100 Frunfcao,-
Spanlsa . . .. .
Wien «it»

966 .— a
— a

100 Posacz«-;
190 KroaMT

« D.OW . . 10 .13 0. io 17 a 100 EronaO
Prag . . . — .
«ndepa« . .

ioo . io  a. E, loo . o a 10» Kronen
37 .73 Gl. 37 -76 a 100 KrooM

Polen . . .
BxJra*»«»... , . .

— o.
-or- a * -a a 100 po*a.lUr3

MO. Lm

Scheine ö 80
Wandlung T.
!ehr gebracht.

Bergmmmsto». Bei einem Unglück im Schacht Marie
Luise bet Oschersleben wurden durch abstürzend« Kohleu-
maffen die Bergleute Kallmewrr»us Hornburg nnd Lieber«getötet.

Maffrnerkranknagen nach dem Genuß von Speiseeis.
Nach einer Meldung aus Rotterdam erkrankten in Meooel
i» der Provinz Dronth« nach dem Genuß von Speiseeis 40<J
67 - mCamam am  iCtalivAjIkxM '»Nkv4. «kx . . .. V CT“! .. fl . ^ « <m ■
in uei piuuiita Aiuniiis »»»» rem wenun oan inpeiieeis 4UU
Personen an Erbrechen. Durchfall und Fieber. Bisher stnd
acht Personen gestorben:  viele schweben in Lebens-

.tonen schwer verletzt worden
Ein verheerendes « rotzkener hat den Ort Kaust bei

Danzig beimgeiucht. Biele Arbeiterfamilien find obdachlosgeworden.
Ein Fischdamoier gesunken. Der Fischdampfer,.J . 11S4"

ist bet Helgoland geiunkeu. Dia aus neun Kövien
>it wurde gerettet.

vrmkeit rmä ksMmtrkt.
" rkaruoM8s«huldevrschreii »uiu -ml einer „ QeaoMMsdHEfift

bank “. Vom Zeatralverband des deutschen Dank - und
Bankiargewes -be ® wird geschrieben : ln der Provinz sind
verschiedentlich 5pmz . Namensechul4vt :rschreibnngen einer
All <r ©meinen Privatbank,  e . Ü. m. b . H, zu
Berlin ND. 18. Waßmannstraße 4 5. mitergebrachi woriea.
Die Führung der Bezeichnung «Bank “ durch die AussteQe*
rin der Papier © ist zu beanstanden , da es sieh allen An
schein nach um einen der leider zahlreichen Fälle handelt;
in denen für dm Geschäftsbetrieb eines gewerbsmäßigen
Geldverteshers di© Form der Genossenschaftsbank seH
braucht wird . Die Schuldverschreibungen haben keineri
Markt : ihr Wert hängt ausschließlich von der Vermögens¬
lage der „ Genossenschaftsbank “ umi dar VartxaueicMrürdig.
keit ihrer Leitung ab.

Industrie und Handel.
wd . ßne neue Erfindung der DaimTarwarte . IM

Dafmlea --Mo.toren -A.-G. bringt demnächst einen neuen kleinen
Motor auf den Markt , der bei kleinem Umfang und geringen
Betriebskosten ein © außerordentlich starke Kraftentfaltras«
entwickelt . Die Erfindung soü , wie wir hören , geeignel
sein , Umwälzungen in der gesamten Motorenindustrie
herbeizuführen.

— Schriftgießerei D . Stempel , A.-G., Frankfurt a . W
Die Geeeilschaft beruft auf den 8. August eine außerorde -a-
liefie Generalversammlung behufs Erhöhung des Aktiexf*
Kapitals um 3 Mill M. Staramaktien ein

Weinbau und Weinhandel.
— Ausfirhr von Wein ans dem besetzten lag rnihosetzte

Gebiet Nachdem der Ausfuhrzoll auf Weine aus dem be¬
setztem Gebiet bisher auf 24 M. für die 100 Kilo bei Faß«
IMerwng und auf 48 M. für Fie 100 Kilo bei Flaseheuliefe-
rtmg festgesetzt war , ist seit einigen Tagen ganz un er warte!
eine Erhöhung des Zollsatzes ftie Flaschenweine in der
Weise eingetreten , daß jetzt ein Zollsatz von 100 M. für die
100 Kilo erhoben wird , was einer Abgabe von 1.50 M. föc
die Flasche gLeichkomnit . anstatt wie bisher 72 Pf . Das isl
für den Wefnhandel und natürlich in erster Linie auch litt
den Verbraucher im unbesetzten Gebiet eine schwere Ent¬
täuschung . da man wach Lage der Dinge mit einiger Sicher¬
heit glaubte damit rechnen zu können , daß di » Rheinzofl»
grenz » überhaupt in gauz kurzer Zeit aufgehoben werden
wird . Den »Produzenten von Wein , den Winzern , ist man*
entgegengekommen , indem man den Zollsatz von 24 M. NW
die 100 Kilo auf die Hälfte , nämlich auf 12 M. ermäßigt hat;
damit wird aber der Schlag , den der Weinhandel durch die
Erhöhung des Ftosc .henweinxoils erleidet , nicht gemildert
denn der Versand von Faßweinen durch den Händler ist
zurzeit verhält « « mäßig gering.

Briefkasten.
Otasftmft »»t bi wtchtisen Fragen tmb ohne Ke$ tamr&tol)« 'QMfc)
« . S . JSn Wiesbaden existiert unsere, Wiü̂ n« »ur der „W«e.-dad«ner

Sitz rchoereiu", destrn BäreinttKal sich im Kaffee Maldaner befindet.

Wettervoraussage für Mittwoch, 13. Juli 1921
>der Keteorolojr. Abteihmg des PhyWkal. V«« ta , m  rrix ^ xrt ■ IT.

Wolkig , Gewitterneigung , kühler , Nordwind.

der P
Ufa. 3
Lerne!

JuffbrntkrJafle heraus , sechsPert . Die Serie wird durt
bürg. Fraukenhaukena. Ky

verschiedene
h di« Buck-
ffh. in Der- LKIvFvcton»

k9e9 >n üblen Tltundq «ruc »>1

Hühr » eräugen
Hornhaut , Schwkhinu  Wätz ««»
»itighd -B» ärirtlif ) **r,p/ohJvnr miWerm nf Bch b* **6hm

ILM§ ü 0  M
Schachtel1 . 3. - . Ir Apotheke*  B. Dregtricn erMimch.

Drogerie Madieabelmeg , Bisnurckring 1,
Kratz , Wellritzstr . 27. Drogerie Sleherl.

ng 1, öro ®.
Marktstr . 94

Di« Mer <ew-Lu »gade umfaßt 8 Selten.

HeupffchrifNettee: H. 9 «<i | 4.

SriMtuawraUt ) fite den politischen Teil : F . »s,th,wtSXSJU -î SSÜ’i  RH'SfSÄr
ft. ®otn «« f. stimtiich tu Wi« d., »«n.

ihet8 . • ♦ • 41«nbergstchen tzofbuchdruckeeet tt»4
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Ein fleitziges ehrliches
Mädchen gesucht. Braun.
Kircbgasse  7.

AlleinmLdchen scmojt

, Verkäuferin
der Konfitüren - Branch-

[ ftcm ftnäitniffregP -esorinQ

Kontoristin

9fbetftetbTtrct¥e103. Part,
Treues brav . Äädck in

Dauerstellung .ges. Frau
v. Kröte . Smü ^enstr. 7.

Isucht geeigneten Posten
seldständ. 'Arbeiten : gebt
evtl . a . in and. Branche

,über . ©efl. Offerten u.
3 . 742 an den Tagbl .-
Berlag.

Zs . Mädchen.
w etwas nähen u. bügeln
kann, sucht Stelle als
Hausmädchen rn besseren
Haushalt . Näh . Graben-
stratze 20. 1.  _

Junges Mädchen

mit guter Handschrift für
leichte Arbeit gesucht.
Goliath Schubaesellichaft.

Coulinstrab^ _L.
Braiichekundige

Verkäuferin
gesucht.

Juwelier Singer
Lanaaasse 4.

'Besseres braves
Hausmädchen

mit guten Zsugn . gesucht.
Monatssrau vorhanden.

Merstadter S trabe t

' '^ werbliche» Personal )

Redegewandte
Damenu. Herren
,um Vertrieb v. LerstHr-
rungszeitschristen gesuckt.
Eebr hob. Verdienst. Oft.
u . I . 741 TagbOVerlSL

n. unt . 20 I .. i . Sausarb.
saf. gesucht. Weinstube

^Jab n. M ichelsSerz^ lS-—
> Tücht. Kückenmudchrn
pej. Sanatorium Nerotal.Wiesbaden.

Junges Mädchen
17 I . alt . sucht Stelle als
Kinderfräulein in franv
Familie zu Kindern von
4—6 Jahren . Off. unter
B . 748 an den Taabl .-Dl.

Junges Fronlein
aus guter Familie sucht
vorm . Beschäftigung. Oil-
u B. 741 Taaül .-Verlag.

lüften il jiles
w. auswärts schläft, juckt

Hotel Trierscher Sol.
Soie gelMise^ ü-

1' V.
RU u.WMZM
suchen Stelle für sof. Off
u. F. 744 Tag bl.-Verlag

Stellung für ,LchmW» sni
Tückt. Rlleiumadchen

„d . Ha ns hält , für 4 W . r.
Aushilfe gcs. Kl . Hausg . ^Kavellenffratze 51. 2,.

ünMäWen

Suche
für seine löfflet

19 Jabre alt . welche sich
augenblicklich . in einem

Mtstsetter . ^
Ecke Lang - u. Weber,.

Frauen «d. Mädchen
für Trinkhallen gejucht
Kleine Kaution erforder¬
lich. Karl Hoch. Dou-
heimer Stratze .^ 0st

für tagsüb . gesucht. Bor-
zustellen 8—12 u. 2—4,
Mainzer Strabe 13.  —
Tücht. ehrl . SUmdellwau

von 8—11 gef. Staffen,
Ja bnstroste 1. 1.__
"Mädchen oder Frau

Pensionat befindet , rum
1. Sevt . Stell , in herrsch.
Hause, bei Familien -An-
schluk ohne gegen! Berg.
Taschengeld erw. Aug. u.
T. 744 Ta «bl.-Berl . F181

Einlegerin sesncht.
Truckerei Friedmann . Kl.
Lanaaasse 7. ,_
Erschene Ewetzerill

oder Hauslehrerin , mit
In Neierenz .. zu Knaben
gesucht, welche Sausarb
übern , u. gerne mit auf
Reiien geht . Zu erfragen
im T agbl .-Verlag .,

Suche' zm ' Aussicht,'
m. Knaben . 10>4 I .. Frl

für vormittags u. nachm,
einige Stunden zum 15. <
gesucht Adolfftrahe  12 . st

Saubere unabhängige
|MP M

gesucht,
Witzel^ Mich«lsberg ^ K_

Tücht. Stundenfrau
von 8—10 Uhr sofort ges
Näb . Tagbl .-Verlag.  Uk
. Monatsfrau ^ gesucht
^Bismarckrina 1̂ .

Mete; lüfte»
sucht St . in Herrschasts-
haus . vertekt im burgerl.
Kochen. Ans. mrt Loün-
angabe unter T. 748 an
den Tagbl .-P erlas

C. ja . Frau
sucht 2—3 Std . Monatsst.
Selenenftratze 4. Vth.

sehr gut erngeführt , zrnn Der-
j Vertretet trteVletnft « ' "Toilelteaseifenbei sehr hohem Verdienst in
fallen größ. Plätzen ges. Angebote u. T. H. 8011 ân

oenerein
8—4 Uhr (einschl. Ko>l>
Malramstrabe 33. 2 r.
f *~Mmmüche Personen j

Junger Man«

ab 15-,Diele o
»Geben

frei.
auch

Mkr H D, 73S Taam .-'-i
Tüchtiger erfahrener
Küchen-Chef

des In - u.

2 741
MM m

Kontoristin gesucht
a best. Hause: solche, die
franz ." Spracht . haben , er
halten ,Vorzug. Stelle , bis
Ende Juli . Vers. Dorstell.
vorm . 9—11 Ubr. Meyer.
Hotel Kniserbos.

Haushälterin _
für kl. frauenlosen Haus¬
halt gesucht. Näh . Kirch-
naffe 11. 2 I._ .

Haushälterin tagsüber
gei. Teunusktratze 16. 3.

Msnatsfrau , , ,
wöchenth 3mal 2 Std . sei.
Rbeimmuer Str . 20. 1 r.  |
Lausmädchen

14—Ibiabrig . gesucht.
Lücke. Rheinstraße 29.

Damen , äie mit allen vorkommen¬
den Büroarbeiten vertraut , und
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sin i, wollen schriftliche
ausführliche Offerten einreichen

Wegen Verheiratung d.
jetzigen suche fur . 1. Ang.
eine selbständige alt . 032

«5on«l

Ge« . gut eingefübrter
Akquisiteur

gesucht
für erstkl. Reklame -Unter¬
nehmen. Wo ? sagt der
Taabl .-Verlag.  Ur

8. GUTTMAN
Tüchtige ZwntorytM

Mi den Tagbl -Verlag.

Tüchttge

Reisender
>zum Verkauf von Auto - 1

Frau Kommerzienrat
D «kerh«f?>

Biebrich Rbrinstratze 32.

OUHl Oiuawi vv *. eff
■Zubehör «egen Hobe Vro-vision gesucht. Offert , u.

|( VemietiiiW'
| Läden « Geschäftsräume.IGrobe Räume als Werk¬

stätten oder Lager zu1oerm. Weilstrahe 18. 37
1Möbl. Zimmer. SWasil. re.

Twtzheimer Strotze 12 ein>möbl Zim. f. Herrn frei' Kr. B. möbl.Zim. zu vm.
- Rauentbaler Str . 9. Ir.

Sckön möbl. Zimmer zu
verm . Röderftr . Ä>. P.

Eleg. Zim.. Balkon uiw.
an Herrn , ev. Fam .-An-) ichlnst.Taunusstr.85.P-,

. 10—11 u. 3—5 Ubr.
2 gr. möbl. Zimmer mitt 2—3Betten. Küchenben..

. an Dauerm ru verm.

. Näh . Tagbl .-Derl . Uh
11Keller.Remisen.Stall, re.
~ Auto-Garage

sofort zu verm. Albert
^ s Me«. Blückerstratze 8.

}\ [ kMNelMhMWIl][I
"Ferien-Aufenthalt

Schlammnbed.11Res.b.Fr. Dr. Steobsni.
' s ItIM j
_ Suche möblierte

g-O. i-MMl-WW.
mit Kucke od. Küchenben.
tMesbaden oder Vorort
Wiesbadens ». Off. m. Pr.
u. U. 737 Tagbl .-Verlag.

WW 8WK!
stickt ver 1. Augustmöbliertes

Schlaf- und
ä  Wohnzimmer

mit Bad . Separater Ein-
gang , in Pensionsbaus od.
Hotel . Offert , unt . E. 732Ian den Tagbl.-Verlag.

Möblierte
Wohnung

P MM Mslllht.
-,ff. ». 6 . 748 Taabl .-T

Sil. Smti

2. Hypothek
20 000 Mk . auf sehr mrt.
Billenobiekt für 2 Jahre
g-aen gute Zinsen aesticht.
O« . u. W. 743 Taabl .-B.

3MU>NM

Preisangabe

I. iwvrnr.
Off. mit

u U. 748sangab « r. . ..
., . von Tasbl .-Ber lag—Mil. Aimei
mit separatem Einga
best. Herrn gejucht. - ...
n. G. 741 Taabl .-Derlag.

Ein Laden
in Mitte der Stadt für
gleich zu mieten gesucht.
Off. u. 3 . 73« Tagbl .-BCÜ®%iSUR8t«I« vert ausch»« j

MhWWllllW
. kl. Dillen -Etage

mit Garten - Anteil ««
Doppard gegen , bessere
Wäaung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Ange¬
bote an Hensch. Bo «n»«rd
a Rb.. Mainzer Str . 17,1

Wohnung . ~
von ca. 5 Zim .. in Knr-
lage (auch Villa ) geg-m
8 Zimmer mir Heizung
u. Lift , nahe Wtlbelmstr ..
zu tauschen ges. Off. mit
Preis u. W. 748 .̂.-Ver ».

Welmunastanfch ! ,
Schöne 5-Z.-W.. Kirch-

gaffe. gegen schöne 3-^ -Zim.-Wobn . in Rhein -.
Nikolasitr . oder ähnlicher
Strahr gesucht Oneri . u.
sj, 739 an den Ta «bl .-V.VghüMWH!

Suche eine schone 2-Z.-
Wobn . im Hinterd . gegen
eine 2-Zim .-Wohn . mit

Ooetbestr .13. Tel. 6336
klelehe Auswahl in

Piilan Wohn - u . Ge-
tz!i!vll, schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

mit 13 Zim. «. Sei, ., rm
Rerotal . für 300 000 Mk.
zu oer!.. wenn 4-Zim.-W.
Hier in Tausch gegeben
wich. Offerten u. K. <49
an den Taabl -Berla «. -

Haus
mit Toriabrt . in sutenk
Zustande, gut. Lage, weg-
zuashalb . zu oerk. Refll
belieb Adresten u. O. 742
an den Taäbl -Berk, »u L

Ms sit Sfteme
und Stallung zu oerk.
Off, u. S . 733 Tagbl .-B.

Sanatvrium
oder Erbolangsbeim.

Schlohautauw .. Nähe von
Heidelberg, mit 90 Zrm^
Park , grobe Obstanlage
inssef . ca. 9 Morgen , mit
komvl Einr . u. leb. und
tot . Jnvent .. zu verkauf.
Rhein .-Lstbr . Jmni --8csch.

Häfneraane 12. _
Gl . Mtimü  m . W
bei Heidelberg zu veZ.
Rbein .-Lotür . Jmm -EesÄ.

HäfnerWue 12.

»einl. mit Bahn - und
HösenanschHib. ru oerk. .
Rbeiu .-Lothr . Immobilien

Häfneraalle 12.

Balkon im Vorderb . Off'
- - rlaa.n. F . 743 Tagbl .-Verlacc

Ingenieur , verh., suchtWohnung
R. 712 an den Tag blM,

Lehrling!
Für mein Büro Sobn

i achtbarer . Eltern in dieLehre gcs. Verl -Oel -2n-
duttrie M . Doerentamr ».

Für gröst. seine Fremden-
saftvenston wird sofort ..für

Haus ü.  Küche eine tücht
>

mit mehrjähriger guter Praxis zu sofortigem
Eintritt für großes Fabrikbüro in Biebrich gesucht.
Nur wirklich gute Kräfte wollen Bewerbungen

|mit Lebenstauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsan-
|fprüchen ufw. einreichen unter A. 154 an den
Tagblatt -Berlag . _ _ _ 660

mit oder ohne Möbel. Nähe Bahnhof . Offert,
mit Preis unter T. 741 an den Tagbl .-Berlag.

2 Zimmer

die versckt im Kochen ist.
Offerten unter D. 748 an
den Tagbl .-Verlag.

Bauanschläger
(Sckreineri sofort .gesucht.

M. Tb. Sckmltt.
Schreinerei .

Mainz . Osteinttraste 3.

Bür die Abteilung

Damen-Konf ektion
mehrere erfahrene Verkäuferinnen

gesucht.

Best. Mädchen
als Stütze für alle Arbeit
gesucht. Dass. k. Kocken.
Backen u . EinmaÄen lern.
Angebote an

Frau Alfred SÄale.
BirbriÄ . „ ^Wiesbadener Strnste 29.

NmeÄAkstek
(1. Tarif ) sucht Gustav ]

| Riilfer . Luissnstr aste 5.

S . GUTTWIAWH.

möbl . oder unmöbl ., in guter Geschäftslage , mit
separatem Eingang , zu mieten gesucht . Offerten

j unter Z . 741 an den Tagbl .-Verlag. _

Lehme helle tuckne tmm
(evtl , kleiner Saal ) für rrHigen Fabrikbetrieb

Ersucht für 15. Juli
erMWr Mm

W»WsWe
Franz , erw . Vorzust. von
10—12 Ubr Donnerstag
u. Freitag Taunusstr . 55

w. alle Arbeiten verricht . :
u . etwas kochenk.. gesucht.
Vorzustcllen vormittags

Nicolasstrabe 8. 2.,,
Besseres Hausmädchen

zu guten Bedinglmsen
baldmögl . gesucht Neu-
ber -i 14.
Eekuckt !ür Vrisatklinik

sofort

1 Wl . sckjj8O . MW
litlD 1 NHSNlMAn

zum 1. 8. D«mbacht»l^24,

JungerBürobote
mit aut . Handschrift.
aus ord'.' Familie , siir

~ J cttg.1. Fabrik zu oisr . ...
Eintritt gesucht. Ang.
mit Zeugnisabschr . u.
I . 737 Tagvl .-Brrl.

Eeillcht für kl. feinen
ü"Haushalt besseres

Nllcinmitdcken od. Stütze
bei hohem Lohn u. Mter
Behandlung

KaoeNenstraste 31

Ordentl . braver , ickul-
entlasiener Junge aesuch: .!5ersch. Saalaan « 22.

WM IksW.

13—14iäbr. Jungen
gesucht, t.ägl . 1 Std . Nab.

!Wilhelnilnenftrasis 48. 1.SeZbstänÄiges
Mädchen

wird zu Ült. Ehepaar nach
liier u. teilw . auswärts
gesucht. Nur gut empfohl. , ^
Mädchen sinden Berück- s(  zwusmanntschr» Personal f
sichtigung. - - —' "rrT

WalkmLSlitr «ke,S.
allel Ärbeli

williges Mädchen in gui.
Haust ), in w. d. vau -ifr.*.,^ 4 ii mif liiHrt ii.

Tüchtige Verkäuferin
für unsere AbleUunq Kurzware« per 1. August
gesucht. Ausführliche Offerten nebst Bild an
Warenhaus Geschw. Mayer»

Landau i . d. Pf ah . FU7

von bedeutender Firma per sofort zu mieten
gesucht. Offerten unt . H . 743 an Tagbl .-Verl.

Leere Räume
I evtl, teilweise möbl., von Damenschneiderci gesucht

Perfette fekbftSndige

MM - MS RsSMikllMII
Lohnllafse 1, gesucht.

1. Putz-Arbeiterin
per 15. Ariguft gesucht.

Angebote mit Zeugnissen und Bild erbeten an

Landau 1. d. Pfalz.

J( Msdeir

1(  Kapitalien -Grfuch« )

3—

5 - sr . “

5000  Mark
f,sacke Sicherheit u.

Zinsen nur v. Selbst-
jofort zu .leiben ae-
Angrb . u. S. 744

n Taabl .-Verla «.
s

V I an ,de
S

S M

Verkaufe
Hypothek

. 29000 -
Geichäftshaus . Okk.
740 an d. Taabl .-B.|s u. S-

1
Nacklmnotbek auf prima
stlentenbaus . nabe Kaiier-
Friedrich-Rina per l.. 18.
1821 gegen gute Zinsen
,i« leiben gesucht. Angeb.
u. S . 742 an d. Tairbl .-V

M MMslmlUS!
Wir suchen auf unsere

in Siedtuug TaUwim er¬
richteten Siedlungsbauten
erftstellise Havotheken in
Höbe von 15 000 Maick
pro Heimstätte . FS68
.Kriea«rheimstätten -S »ehl.
für Wiesbaden und Uma .
Eemeinn . Siedelnngs - u.
Bangen .. E . E . m b. S.

SkM« VR!
in Oberbariern, mit , 400
Mora " Land nebst leb. u.

schafts-iot Jnvent .. Herrsch—
haus mit 7 mod. einger.
Zim. u. Billa mit 5 3-
Gesindebaus . Oekonomie-
liaus uiw.. rum Preis v.
690 000 Mk zu verkaufen.
Rh«in.-Lathr . Jmm .-Eesch.

HäfnerLaste 12.
^ÄmmobMen-Kanfgesuchr)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Gejchäitsh.,
Pensionen . Hotels , Lano-
häüs'ern ' ü. Villen
Eejchäfte aller An . au

sowie
ch

Hvvotbrken in ied. Höbt
»ermittelt , rasch u. reell
Rbeim -Lothr . ^ — -- -
Geschäft. Filiale W,es-
baden. Taunusstr . 34. ro g

Kl. La :dhä!iscken mit
Garten . Westend od. deg.
Nähe gesucht. Off. unte
L 748 Taabl .-Berlaa.

ßg!ü,PW?iUsS.
zu kaufen gesucht. Ang. n.
I . 741 an  den,,TsS8 .lM-II Hiöil. Isnsim
mit Garten und Gelände,
ebenso Kleintierstalluns ..
zri kaufen gesucht, in 2
bis 4 Monaten . AusfubN.
Off. u. A. 158 Tasbl .-P-^""" >c
[ Priv at- Kerkaiife )

Fkst.M.chr.Lage,
, , m.8 Zimm.,möbl.

36 000m u. sonst.Geschäftt
vc.k. Mauthe , Luisenstr. 16.

Flaschenbirr-
u. Mineralwasser -Gentzait
zu txitnuf ., Smwalbachei
Strahe 69. Hth.. Berner.
Offerten unter E. 740 a-.
ken Tagbl .-Verlag. _

Gute Ziege u. Lamm
zu verk. Hochstraße 7.

WWWf  Kapitals-Anlage!

selbst kochtu . mit tätig ist.
ges. Lolm 150 Alk. Ente

I . Mädchen a . anständ
Fam .. w. die vandelssch.
besucht hat . w. Anstellung
uuf beff. Büro als Bolon-
tülin zw. weit , orundl.

Berpsl . Zeugn. u Aus-
roelspapiere Bedingung.
Wo ? i. d. Tagbl .-Bl.

Ausbildung, ohne gegens.
Vergütung, od. als Lcbr-
fräülein. Off u U. 743
an den Tagbl .-Berla «.

Werbetiichtige Persönlichkeit , Mann
oder Frau (kautionsfähig ) , als Inkasso.
Vertreter im Haupt - oder Nebenberufe
gesucht. Nur solche Bewerber wollen sich
melden , die durch Nenanwerbung den
Jnkafsostock zu vergrößern und auszubauen
in der Lage sind. Günstige Bedingungen.
Bewerbung schreiben unter M . W - 7963
an Rudolf Mosse. München. FU7

Um die bestehenden Absatzmöglichkeitenbesser ausnützen zu können
Isuchen wir von privater Leite

von einem oder mehreren Gebern gegen entsprechende Garantien und
vorzügliche Verzinsung. Gefl. Zuschriften erbitten unter ftftl. 743 an

>den Taabl .-Berlaa.
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Damen«
Mlir-AsW
ersten Ranges Umstände
halber sofort günstig zuverkaufen.
Ernste Selbstreflektanten .
welche über bare Kasse
verfügen , wollen Angeo.
unter I . 744 an d. Taa-
blatt -Derlaa einsenden

LsrjW«MM Men
und ein Lamm , sowie ein
Jagdhund . 1 Jabr . prima
Abstamm.. zu verkaufen
Dotzbeimer Straste 178.

1 Milchziege
1 Schlachtziege
zu verkaufen

Malkmüblktroste 4L

Me tziiOe
von guter wachs. Hündin,
mittlerer Eröste. zu verk.

Bingertftr aeeZY.
Z;--ei Schälsrhundd.

8 Woche« a!t, zu verk.
Dotzoerm, Reuaaffe 70.
Älanubeimer Zwcrgsmtz

weist. mit Stammbaum
zu verkanfen . Offs, unter
U. 741 an den Taabl .-Vl

ßU« Ig.Ms
zu verkaufen.
Äofcha ch. Kelkerst raste 25.
Tg. Hund. l  Älb » alt.

Kreuz. Fox . sehr wachsam,
bill . zu verk. Näh . Aoler-
straste 35. Stb . 2 r.

Junger Fox.
12 Wochen alt . umstände¬
halber zu verkauf . Jahn-
str aste 34, Gattenh . 1 lks.

Wachsame Heshündin
zu verk. Wilhelm Held,
Adlerstraste  51.

0.90 breit , dunkelblau.
15 MLr.. vreisw . zu verk.
Räb . Lnrembu r-wl. 1. P

1 Kostüm, dunkelblau.,
auf Seide gearbeitet.
Gr. 46. billig abzugeben.
Fr . LLirtü . Müblg . 15. 2.

Jackenkleid
lltzr. 44). fast neu . rasa
Seiden -Ereve -Blnse . dkbl.
Eolienne -Rock. eleg. sckw.
Tüllbut preiswert zu vk.
Anzuseb. von 5—7 nachm.
Lerrngartenlttabe 15. 2.

Eleganter
Damen-Rettrock

vrima Stoff , einmal ge¬
tragen . zu verk. Näheres
im Ta §bl .-Verlag . Bb

Hrrren -Anzwg.
fall neu . billig zu verk.
.Blücherstraste 28. 6. Et.

Sal 'tsanZug
li.  Jiinglingsanzug zu vk.
Mr .SŴ __RöLKr« rZ, ?t _.

Ein moderner blauer
Anzug

(neu), kleine Fig ., zwei
getragene Hosen, 1 getr.
Hose u. Weste. 1 fast neue
Hose für starke Figur.
1 Zylinder (Weite 52)
zu verlausen Häfner-
Lasse Ich Pa rt .

Schwarz. Gehrock-Anzug,
tust neu, zu verkaufen.
Preis 600 Mk. Riebl-
llr oste 6. Part , rechts
Seltenheit in Wiesbnd

u. ganz Deutschs. Hocheler,
Anzüge. Kleider , alle Act
rede Eröste. für feine
Herren u. Arbeiterschan
billig zu verkaufen reden
llag von 9 bis 2 und
3 bis 8 Ubr . Wcilftr . 22,
Ecke Kellerstraste_

KckWhMUß
»« getr. Herren- u. Danren»

2MW getr.H.-MW
diverse elegante

WöO-ll.6trGMirsx
I Mimi  ZsekeMe^

äu erst pre -Stvert.
Damdachttt 10. 1.

Eine sehr gute Biola
tu zu verkaufen . Näheres
bei Eldracher . Helxnen
Lrakie 8. 2 t.  _
ainiDliOf, silme

Laute. Vanio . Viol . billig
Di oerk. Jobnstr . Z4. 1 t.
JBftot. Aovarat (9X12 ),
Aivlanat , wie neu. ver¬
kaufst̂ öeststrabe 7. von

tvsrMWMö
nebst sonstigem Amateur-
vedarf. ferner 1 Rasxn-
Vaber zu verk. Kaiser-
Wrd rjchUiiiiZ 28  0.

eppiche, eine Sitzbä^ywanne,1Küchen-Uhruramye »u verk. Zu erst.
ioabtSBctlas . Bo

Herrenzimmer
dkl. Eicken. Küche, beides
neu. 1 elektr. Staubsauge
aovarat zu verk. Schwall

«-crerhündig« Verkauf
von Möbeln . Stühlen rc
aus .Herrfchastsbaus . Rah.Rheingauer Str . 10. 1 l
Gr . altertümliches

Mahagoni -Büfett
(ilamischer Still zu verk.
Älbrechtstraste 11. 1.

2tür . Klciderschrank
zu verk. Röderstr. 32. 2.

Schöner lackietter 2tür-
Kleiderschrank billig zu
verk. Vernbardt . Don-
bermer Str . 20. Mtb . 3
Grober E«k-Kleiderjchrank
u eine Ebaiselongue zu
verkaufen. Näh. Markt-
stratze 13. 2.

Fedsrbett
preiswert zu verk. Anzus.
von 10—1 Uhr

BkLiberolatz 3. 1 l.

f. 500 Mk. vk. Bernhardt.
Dptzh. Str . 20. Mtb . 3.

Weines Metallbett
mit Matt . 150 Mk.. Rex-
gläser u . Steinguttöpfe zu
verk. Näh . Taabl .-Vl . Aq

W. eis. Kinderbett
mit Matratze zu verk.
Oranienstrafie 56. 2.

Eis. Kinderbett
mit Matratze bill. zu vk
Scharnbofftstrake 8. V. r.

W. 2mmm
MdW Md

sebr preiswert ru verk.
Besichtig, von 9 Ubr ab.
Nauck. ^ Walkmhblstr. 51.

Klubsofa
2 Kkubiessel. Manchester-
berng. zu verkaufen

Herderstraüe 27. 1.
Herrschcrftticher

lkWkA-5-sqel
weiß mit Goldverz.. 3.50
doch. 1 Zylinderbüro , ein
Sekretär . Biederm .. billig
Vereinstratze 5. Waldstr.

Mod. Kiichen-Einricht^
neu, lack. Vertiko bill . zu
verkaufen . Zimmermann,
Frankenstrakrc 18.

Sofa . Eiskasten.
Anrichte , ein vollständig.
Bett u. ein Ueberzieher
zu verkaufen . Näheres
Frau Petri . Wwe.. Kleine
Langgaste 4.
Braun . Rindsled .-Hand-

koffer. schw. echte See¬
hundleder -Reisetasche. ein
imprägn . Wäschesack bill.
Näb . im Taabl .-Verl . Ao

Sinaer-
Sckneider-Nähm aschine

(Friedensaualität)
für 1000 Mk. zu verk.
Dietz. Göbeustr. 32. V«rt.
SstrhLurfch.. noch neu. bill.
zu verk. Frankenstr . 22. 1
Gute Nähmaschine verk.

Pismarckring 48. Part . r.
BvLdmnvk-

Wafchmaschine
zu verkaufen

Warkmühlstrakie 49.
Waschmaschine,

fast neu . u. Wringmasch
zum festen Preis von
400 Mk. abzugebcn. Zu
erfr . im Tagbl .-Verl . v«

Für Schneider.
Bügeleisen . Bügelkisseu,

Klötze billig abzugeben
Rüdesbermer Str . 31. 1 r
Ein leichter Federkarren,
fast neu . zu verk. Horn,
Dotzbeimer Strahe 121.
Nene Leiterwagen zu vk.

Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Kindermagen.

aut erh., zu verk. Rüdes-
beimer Str . 31. H. P . r.

Kinder -Klappmagen.
Sitz- u. Liegew.. vk. Wich-
mann . Niederwaldstr . 53
Gut erb. Kinderklaupw.
zu vk. Adlerstr . 10. H. P.

Kmber -Klapp wagen,
2fitz.. gut erbalten , zu
verkaufen. Preis 160 Mk.
Kraft . Kellerstraüe 31.

Sport -Liegewagen
für 400 Mk. zu verkaufen
Ellenbogengafse 2, 2 r .,
vormittaas.

Korbwagen.
gut erhalten , bill . zu verk.
Bertramstr . 25. Ktb . 2 l.
Guter Kinder -Liegewag.

vk. Gneistmanstr. 33. H. P
Sitz- u. Liegewagen, gut

erb., bill . zu verk. Fischer,
Adlefftratze 62. Dach.

Gut erhaltener Peddiq-
rohr -Sitz- u. Liegewagen
z« verkaufen Seeroben-
ttratze 31. S «b. 1 r.-

Kleines Aliks
!- Adler . 5/11 P8 .. 3-Sitzer.
l- in autem Zustande , für

40 000 Mk. zu verk. Off.
an, Kruck-Werke. Schirr-
stemer Strahe.

Opel-Rad
~ komplett , für 500 Mark

abzugeben. Hoffmann.
k. Lnsenulatz ß  12 —6 Ubr.

Pr . leichtes Herren-Rad
mit » reilauf , Fuhpumoc
und Laterne , sowie noch

r eine ältere Bereifung
k: wegen Platzmangel für
. 700 Dkk. zu verkaufen.

Näb . A. Geist. Eneisenau-
t irrahe 10.
il Sehr gutes Fahrrad
, u. Herrenschuhe (43) zu

verk. Eehb . Kiedrichcr !
- Straste 12. M . 1. v. 5 ab.

Herreu -Fahrrad mit vr. s
Bereif , billig zu ve-t.

- Hellmundstraste 29. S . L . t
Knaben -Fahrrad , ,

- fast neu . billig zu verk.
a,-ranke »straste 14. Bart.

' Gebrauchte
■ Wms -Güsziisklmße
- u . Gaslyra f. KMe bill.

Seerobenstr . JO. Mden.
1 B abe-Ei arichtun g.

gut erb., zu verk. Müller , k
Rüdesbeimer Str . 31. 1. 3

Gebrauchte gusteiierne i

VÄMM !! !!
zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Verlag . Ba * r.

Zinkwanne . Holzdütte.
1 Waschmaiigel. 1 weiste
Kinder -Badew . m. Gest., -
Kinderstüblch. u. Tisch zu
verk. Sellmundstt . 15. V

Ofenrohre
verschied Stärke zu verk. _
Mainzer Straste 13. (

5 St pc. Garten - oder ,
Strandschirme , fast neu. y
eLt Bambusrohr . ein
Mustkinstrum. mit 25 gr,
Watten . 1 Schwenkbüfett
für Gartenwirtschaft zu „
verk. Fabers Weinstube. ^
Schierstein am Rhein , e
Lebrttraste 24.

«tt - ÄWll
Zweisp.. gut erbalt ., sow.
gute Sommer -Röcke für
Kutscher zu verkaufen

Alürecbtstraste 20. 1.
Der anaesagtx Verkauf

der Baumaterialien find.
Donnerst .. 14. 7.. vorm.
10 Ubr . in Dotzheim,
Klarenth . Str .. vis -a-vis
Bettelmann (Wässertes.) <-
statt . Das. ca 2'A Morgen *■
Umzäun .. Maschendraht , «
Eichenpfosten und zwei -
Schäfer - Hündinnen mit
vrima Stammbaum zu
verkaufen . ,

1 Abteilungswand
tNut - u. Federwand ) zu "
verk. Mainzer Straste 13.
1 Obstverkanss -Häuschrn

zu verk. Dotzheim. Römer¬
gasse 20.

Gebrauchte Bretter »
für Hühner -. Ziegen - od. I
Schweinestall bill . abzuz. !
Adam . Bosevlatz 1.

M MM«
Stück 50 Pf ., verkauft

Schnbaelchäst Neug. 22 L»
Leere Schachteln f

(30 X 18 X 10) zu verk.
Lob. Moritzstroste 37. 1.

Ein Eiskasten , ^
2 Mir . lano . rast neu,
2 Eiskonservatore . 1 Eis¬
maschine zu verk. Eraben-
straste 3.

56 Nuten Weizen
a . d. Halm zu verk., Nabe
oübfriebbof . Näheres bei S
Dreis . Kaiser - Friedrich - ^
Ring 70, Svut . n
[ Händler -Berkäuie ’J C

:rz EI « AS «& » A
£ O § O 1 $  s

■Säo « « i  |
« •«* sü J

Schlafzimmer .
in Birken . Nuhü .. Eichen "
u. Nwtern . vreiswert zu
verkaui . Heinr . Schäfer, KStiffsttaste 12. L

2 lMMl . 6'Wsziül.
Mabag . u. Goldbirke . her- uvorrag . schöne Modelle.
noturias .. runde Küche <7,
nllig zu vk. Nosenkranz.
Bluchervlatz 3.

MesSadener Tagblatt. Msrsea -AnsgaSe . Erstes Blatt . Seile st. ^

37 X95 PS.
Nmelm-riAliUe

S - illkiibl«,
ca. 6000 Kmtr . gefahren,
in bestem Zustande, zu
verkaufen. Nah . tclevbon.
unter Nr. 1128.

Anzahl

Wen
Büfetts . Vertikos,

zelschr.. Kleiderschr.,
erschr.. 3teil . Matr.
vr. Drell . Anfertig,
ig. Werkstätte . von
225. 320. 380. 450,
670, 880. 850 Mk.

Schlafzimmer
innen ganz

51 Wellritzstraste 51.
Sin schönes weih-lack.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr. 28.

Einige sehr gute, gebr.
Plüschsofas
igst abzugeben.
Möbel - Zentrale.

Moritzstr. 28.

Ein auherordentl.
gutes eichenes

Schlafzimmer,
innen u. allsten eich.,
mit Ztür. gr. Sviegel-
schrank, schöne graste
Waschtvil. mit echt.
Marin ., 2 mod. Bett¬
stellen. 2 Nachttische
mit Marmorvlatten,
Schrank. Waschtoil.
mit Kristallspiegelgl ..
kol. 4400.— Möbel-
Zentrale . Moritzstr.24

SrlKtm d!!Stz
ab, »geben:

1 gebr . nustb.-vol. Bücher
schrank 980 Mk.. 1 gebr
nustü.-vol. Sekretär 909,
1 gebr . Garnitur Garten¬
möbel . best, aus : Bank
Tisch. 2 Sessel. 2 Stühle,
zus. 550 Mk.

Möbel -Zentrale.
Moritzstr. 28.

Gute Küchen
sehr preiswert , empf.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr . 6. 657

Wegzussbaiber
MmsiMwg

(neu). Anschaffungspreis
1600 Mk.. für 1100 Mk
zu verkaufen . Näheres
Frau Maria Bernhardt.

Fra nlen straste 3. 2.
Fahrrad , f n. Mayer

Wellritzstraste 27. Hof.
Neue und gebrauchte

Fahrräder
aben-Rad bill . zu vk,

istr.
Knaben
Schmidt. Gncisenaust

für mittlere Figur
ein eleganter Smoking -Anzug

für stärkere Figur

wegen Abreise ins Ausland.
2 Zimmer u. Küche 35000
3 Zimmer u. Küche 75009

sehr elegant eingerichtet.

2 Eisfchränke
bütte», Delsiiffer, Kehrichtbüttr« zu verkaufen.

Acker, WellriMraße 21.
Tekepho« §930.

Personenkraftwagen , 8/24 PS.,
4 Sitze u. l Rotsitz, 6 fast "neue Reifen , kvmhtett,
in gutem Zustand, zu verkaufen oder gegen guten!
2-Sitzer zu vertauschen. Anfragen unter 8 . 737!
an den Tagbl.-Verlag.

MWchs

ßtWjiiiüM
arimn Arbeit , mit 2tür.
schon. Cpiegcljchr.. innen
u. austen eickien, für nur
3800 Äk . abzugeben.

Möbel - Zentrale.
Moritzstr- 28.

ru
kaufen gesucht.

«en unter L. 742 an
L-itzL -Zerlaz,_

avene ». waroinen uw.
kauft D . Sipper,

Riehlitraste 11. Tel. 4878.

fiel üfsD.
u*ft und zahlt am besten
Frau Klein
Alte Briefe/
Briefmarkensammlung
cht zu taufen

F. Friik. Biebrich.
Wiesbadcuer Straf,e 108,

Kontrollkasse
möglichst National , kaufe
!oi g Barz . A. Aiaurath.
Frankfurt am M.. Neue
Maisir rlStrabe 80. P116
Suche sofort e. gebraucht.
größ. Teppich
>r, 4—5 Mir ., zu kaufen,

u. W. 73g Tagbl -V.

Bittardbälls
Billardtuch zu kaufen gef
Ütj ii. E . 743 Taadl .-N.

Zu kaufen gesucht dieMöbel
non 3—4 Zrm. od. einz.
Herren -, Speise -, Cchlaf-
zim., auch 1 Fremdenzim ..
event . mit Teppichen u.
Gardinen . Geil . Off . mit
näheren Angaben unter
U. 727 an den Tagbl .-Li!

Erstklassigespiano
N. Kugel
nur von Vriratband arg.
bar zu kaufen aciuckt.
Offerten »nter T. 739 an

gering., w. tt. nt. Fehler,
zu gut. Preise zu kaufen
gesucht. Geil. Offert, unt
A, 1̂57 an d. Taabl -B.

Zu kaisten gesucht'
1 Pianino

mit Gesangton . evt . auch
Stutzflügel . Erb . Öff. u.
W 727 Taghl .-Nerlan.

aus Brivatband zu k. aes.
LL _u^ D.̂ 743 Taobl .-B.
1 gutes Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 742 an d- Tagbl .-Berl.

Gebr . Büfett . Bücher
schrank. Schlafz. m. 2tiir.
Schrank ru kaufen gesucht

Rutzb.-Büfett
zu kaufen gesucht Offert,
u. F. 742 Taabl .-Veriag.

Itiir . Kleiderschrank
ir. Kinder -Klavowagen zn
k. ges. Off. m. Pr . Mainz,
Osteinstraste 10. 2. Nestler.
Suche gebr.. gut erhalt.

1-, Ltür. Kleiderschrank,
Vertiko. 4 Stühle , eia
Nachttisch. Offerten unter
I . 743 Taabl -Berlag.

Klappwagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
E. 742 an d. Taabl .-Verl.

Nute,
4-Sitzer . 6 bis 8 Steuer
08 , zu kaufen gesuctst.
Eefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter W. 741 an
den Taabl .-Verlag.
Bosch-Magnets
D. 11. 4. Zündoerst.. kauft
..Blitz" Coulinktrsste 3.

»xO -MHMM
gebraucht, noch aut erb.,
zu k. ae!. Berl -Oek-Jnt ..
Adoffsallee 35. >

Mk Skki>
astK- a. » iter
reparaturbedürftig , zu I.
gesucht. Off. u. E. 741 an
den Taabl .-Verlaa.

Gaszuglampe
u. Gasvendel zu k. ges.
Sckmelrer. Norkstrake 7.
ßlößM CßWe!iA!kerl
kauft Riesner . Mainzer
Straste 78. Tel . 4130.

zu k. gesucht. Ost u. Co..
Mainzer Straste 65.

Küchenabsalle
von Pension oder Hotel
gesucht. Off n. K. 745 an
den Taabl .-Berlag.

^ Mliicht ]
Fran ^ als

Mme. Grün, nfee ßenand
Dotzheimer Str . 31,1.

Arlmn. SeWen]
©Sinnes NmLmd

verloren . Gegen bohr Be¬lohnung abzuaeben beim
Bottier . Balatt -Lotel.

Verloren!
Engl . Patz

auf Dame u. 2 Kinder
lautend . Abzugeben gegen
bobe Belohnung Portier
Vier Äabreszeiten.
Sonnrag abend 8>, Uhr.

»old. Brosche, rote Steine,
v. Kahlemühle b. Wald-
ti . verl . Da Ank. g. Bel
Albrechtstraste 21. Stb . 1.

Hut verloren
maulwurffarb . Schlapo-
hut . Mainzer Straste bis
Kupfermühle . Geg. Bcl.
ubsus . Parkstraste 29.
Ein kl. schwarz-brauner

Hund
entlaussn . Wiederbr . Be¬
lohn. Adam. Bosevlatz 1

I ItlsW « I
ütiftt MZtzn

mit 25 Mille Einlage , nt.
Zinsen u. Umiatzgewinn
u. gute Sicherheit , von
gröst. Geschäftsmann sei
Offerten unter G. 744 an
den Tagbl .-Berlag.

Beteiligung!
Möchte mich bis 200 000

Mark an einer wirklich
soliden Sache beteiligen.
Später höherer Kavital-
einsatz. Es kommen nur
ganz sichere Sachen in
cttage . Angeb. u. H. 741
an den Tanbl .-Nerlaa.
Suche mich an gesundem

rentablen Unternehmen
mit mehreren

hMÜSMHüS
lüti

tätig
zu beteilige r.

Offerten unter Ei. 131V8
an Ann.-Exp. D. Frenz,
G. m. b. H.. Mainz . F13

»sMÄM
in Handleiter - und

Kaste » wa « en
für Mainz u. Umgebung?
Naüanilckic Holzindustrie

Tukius Nöller.
Niedertzdauie« im T.

Beteiligung!
Rout . Fach- u . Kaufm.

der Werkzeug-. Metall - u.
Kleinmaickinenbranche m.
erstklall. Bezieh.. Büro.
Tel . u. Lager , in eigenem
Hause, w. sich an besteh,
oder zu gründend . Unter¬
nehmen tätig und mit
Kapital zu beteiligen.
Eefl . Offerten " , M . 742
an den Taabl . rlrrlaa . „

SSipiotBißr!
Herstellung von neuerem

Verfahren des Kunst-
Marmors . dem Matur-
Marmor gleich, zu verk.
Sehr hohes Einkommen
bezw. garantiert günstig.
Unternehmen . Für Bau¬
unternehmer sebr zu emp¬
fehlen . Geheimnis . Lernen
in 2 Stunden . Offert , u.
K. 741 an den To.gbl.-V.

Werg « !
Papier u. Schrekbmaren
in Kommisston? Off. u.
O. 741 ön den Tagbl .-Vl.

«SMW-

bieten wir Personen ied.
Berufes . Rentnern . Pen-
konären . auch Damen , tn
allen Otten durch stille
Mitarbeit vom Schreib¬
tisch aus . Persönliches
Hervortreten nicht nötig.
Kein Adreisenschreiberr.
Offerten tmter T. 742 an
den Tagbi .-Verlag.

Wer gibt
solid. Arbeiter (Gärtner)
Kost mit Wohnung ? Off.
mit Preisangabe unter
S. 739 Taabl .-Verlag.

Klavier
von Privat in a. Hände
zu mieten gesucht. Off. u.

ianiuo aus Villa an
Dauermieter zu v.

Ost, u. M. 72» Tasbl .-Vl.

Pianino
ver sofort zu mieten gee
sucht. Off. mit Preisang.
u. F . 740 Tagbl -Veria ».

Mß. Ig. MM
mit eig. Seim wünscht m.
ebensolcher gutsituierten
Dame zm. Konversation
bekannt zu werden . Off.
u. ?>. 740 Taa bl .-Verlag.

Wanderklub
sucht noch einige junge
Damen , die Mandoline
oder Gitarre spielen. Off.
mit Bild unter E. 743
an den Taaül .-Verlaa.
2Öt. hübsche geb. Itentner-
tocht.. ev.. tücht. in allen
Hausarb .. Kleiderm . usw..
80 000 Mk. spät . Vermüg ..
jetzt gute Ausst . i. olme
d. W entfvr . Bek. antzub.
mit solid, brav . Hrn . mit
gestch. g. Erist . zw. Herr.
Off, n. 3 . 739 Taabl .-V.

Fräulein
katb.. 30. geb. u. s. häus¬
lich. ans guter Fam .. w.
Herrn in sich. Stellung
zw. Heirat kennen zu l.
Cinrickt . u . Wohnung n
Strengste Diskretion . Di

Heirat!
Suche für m. Nichte, ev..
schlank, blond , geb.. mus.
u. dock recht bäusl .. a . g.
Fam .. 35 I .. ein . reichen
Herrn , bis 50 I .. o. Anl, ..
zwecks Heirat . Verm . obt.
Off , u. M. 739 Tagbl .M .

Suche
ür m. Freund

Witwer o. Kinder , evana ..
ans der 50. selbst. Hand¬
werksmeister . mit sutgeb.
Geschäft u. eig. Haus . d.
Elis eine vast. Frau , in
den 40er I .. Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschloss.
Reilekt .. die sich nach ein.
gemütl . Heim sebnen. w.
geb.. nur ernstgrm . Off. u.

:1JLü 4U_J3
Dir Sride» Damen,

welche am Sonntan . den
10. Juli , mit den Motor-
radfabrern von Langen-
schwalbach ein Stück die
Cbaussee entlang fuhren,
w. höslichst um Anggade
ihr . Adr . ers. Briefe unk.
W. 5156 An -E. Main,«

Offerte V. 703
Der Herr . w. Mittwoch

den 6. Juli kauptvostlag.
Brief abholen wollte, w.nochmals um ein Lebens¬
zeichen gebeten . Offert , u.
W. 742 an den Taabl .-V.
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Restaurant

Chausseehaus i
Schöner Ausflugsart (Bahnstation ).

Während den Ferien stets
fi*lsitie Milch im Glas.

Fremden - Pension « f

Nachbar
wo haben Sie denn Ihre
Uhr reparieren lassen?

Bei

LtirmaeMolff
Friedrichstraße 43.
Daselbst kaufen Sie ge¬

brauchte Uhren gut u . billig.

Empfehle meiner werten Kundschaft als h« anders
billig und guti
1820er Ausschankwein pr. Ltr. .10.— | ^ stener
1919er Ausschankwein„ „ 11.— un(1 mas
1919er Rotwein ». », 11— J
ja Zwetschenwasser, 50% pr. Ltr. 52.-
Weinbrand-Verschnitt, 38/40% >1FL44.—|

35.-

.99 45—|
24.-

ohne
Glas

»*
Weinbrand

Deutsches Erzeugnis
do. do.

Französischer Cognac
do. de.

Lieferung am Platze frei Haus.
Flaschenweinea. all. Lagen zu staunend billig.Preisen.
L. Kassier & Sohn , Weinhandtong,

Wiesbaden , Frankens *«*. 4. Tel . 1852.

25.-

F Ctefdrüche
Jhttaäadhnen

WALTER.

Wkshactcn
LANG&ASSC 75%

Tttetn &aifon*flü $vettauf
zu  bedeuteuä üserabgesefzlen Preisen

in wirklich guten
modernen $d ) uf ) watm

dauert nur uocti kurae Xeit,
Es bietet sich für jedermann günstigste Kaufgelegenheit in meinen bekannten Qualitätswaren.

Ein großer Posten Blihzelpaare weit unter Preis.
Id * bitte Mm Besichtigung meiner 4 Anslagen. cts

J. Orachmann
Schuhwaren für Touren und Reise-
— zwecke in größter Auswahl. — Veugaffe  S2.

Verkauf Parterre
und ersten Stock

Trauringe
Dukatengold 900
18 kar . Gold 730
14 kaiv Gold 585

gestempelt6
|J |§kar.Seid 333  gesieapett v. 48.- sn|

W En

UßM
Enorme 'Auswahl stets am Lager.

70 Ksrchgasse 70
gegenfib. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6E38. 662

Drehstrommotore
(̂ liefert sehr preiswert ab Lager 614

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
Tel .-Nr . 441. Wiesbaden Helenenstr . .'6,

m
Klubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Go., Bismarekring 19

Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone « 550 —4010—1258.
646

Leitung in Wiesbaden : Robert (ffrfcdi.

Qmzfioo
Tun und nach allen Teilen der Welt.

üllllllllli

1 § Katskeller-RestaurantD >

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Ham-

_ und Bluturrtsrsucbung.
Urcloöisches Institut Wiesbaden

Marktetr . 6, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12

Am SchloBplalz.
iiiiiiuiiuiiumihiiiminiiiiiiuunuiiuiiiiiiiiiiiuiinu.ini.mm..,

Telephon 6313.
wwHutiiHiimuiHimnTnini J.’imti imiiiuiumiiiimmnmi'iiimii

S Spezial - Ausschank S
HÜ ävT  Psdiorr - Brauerei München
^  13 % Voli-Bier, Friedensqualität. SEES

SSS  Spezialgerfcht von 12 «nd 6 Uhr ab: SSE

Frische Odisenbrust , Meerrettldisauce , S
H Bouillonkarfoffel and Beilase . =

iEl£  Heute Mittwoch von 12 Uhr ab:

1 ganzes junges Hähnchen auf Reis»
§ = Blumenkohl und Frikasseesauce
=§ Mark 15 .— =

KltzmWeiir!
erbah . Herren u. Damen
durch Uebernahme meiner
sei.,Mn
Lin )- - -—E. Sellba« n. G-o»»-

Bifbtmggui

(Mro-Moten
i» jeder Größe zu äuß.
günstige« Preisen sofort
lieferbar . F . Dofstein,
Friedrichstr. SL. K. t78.

Abends von 5 Uhr ab:

itnslidi der frischen Sendung VoIIMer.
1 Scheibe Leber- oder Blutwurst. Mk. 3 .SO
Vollbier-Pschorrwürstchen . . . 5 .00

IDMÜP

6ihrÄNZj!h.'Ud8lW
Abschriften u. 6tenoßt .»
Aufnahmen vromoi . blll
Dotzb. Strast « 64. Bart . l.

Teleobsn 3431.
Airiarb von DoMermob.

u Betten ru auheraew.
billigen Preisen nach vor-

Preisanu ubern.
ctonts Wölsert . Taverier .-
Meister . Herderktrase 37.

kNkeii-Uke
(Suez. Kieler), u Soort-
blusen w. bei billigst Be¬
rechnung tadellos fitzendanaeiertiat. auch auk, d«»aus»
öel

Tätige Beteiligung lucht
mit zunächst ZOO—309 060 Mt . vermEnder
gebildeter u. kenntnisreicher Eckt . Kaufmann
an beliebendem seriösen Handels - oder » aor »-
katuas -Unternebmen i» Wiesbaden oder nab
Umgebung. Ls können, nur Angebot « von
erstÄ, Unternehmungen tn Betracht geroae
^ -^ Tr^ fuN ^ ^lai ^ ê nükbMerlo«

SSwmi ..
ScUlkferskopfb. Wiesbad.

Prachtvoller Fernblick.
Vom Chausseehaus oder

Eiserne Hand 30 Mm.
Von d. Stadt tt. Fasanerie

1 Std . 30 Min.

MM .EWseh!llkkW
Schneiderin

nimmt nock Kundlck. cm
für moderne Kleid ., auch
Umänderungen . _
Paaenstecherstr. 9. Part.

Näherin
welche auch sehr g. Wäsche
flickt, sucht Kunden außer
dem Hause. Offerten u.
S 743 an d. Taghl .-P .^
Wäsche

u Ausbe
Neuanfert.

w. augea.

ein wird ans.
bei Frau Deo. Schwal-
bacher Straße 83.-

Fräulein
nimmt Ausbessern und
Reuanfert . o. LWslb̂ am

Maniküre S . Heu hü
EllenboaenaaUe 9. L

Maniküre
Anna Reüm.

Marin st rnb? 17̂ .L_
Maniküre!
Doris Bellinger.

SHwaldacher Etr . 14, 2,
am Residem-Tbeater.

Handpflege
Amalie Tremas.

Zietenring 6 Part , re
le Linie S u.

Ar Uze Zeit hier!

Ecke Römerberg.

Mein Saison-Ausverkauf
begann au» 11 Juli , er dauert uur kurze Zeit —-

Während der Dauer desselben
gewähre ich auf alle am Lager
befindlichen regulär . Sommer-
Echuhwsrc« in neuester und
modernster Ausführung in be¬
kannt guten Qualitäten einen
{Rabatt 111», welch, a. d Kasse

von IV " i.Abz.gedr.wird.
Einzelpaare. sowie Fndr kaie,
die ich> chi mehr führe, « n»-
stellnngdpaarr. die im Fenster
ktma» gelitien haben n.  sonst

zu uuglaudlilh billigen Preisen!jnrütlgesetzie Lachen
Wer diese enorm bMige EinkaufSgelegenheit nicht auSnützt, schädigt sich

Auch für Wiederverläuser dürste sich günstige«ausgelegenheit dceten

Kein Nmtaufchf
Keine « uSwahlsrndnnsl

selbst

Schuhhaus Sandel 67»

Hirchgafle« . Le»ntz« t.S»e«>itteb»e LorrmttagSstuuder»». Einkauf. MarlMr -LL
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Donnerstag — Freitag — Samstag

Großer

Reste - Verkouf

der während der Saison angesammelten Abschnitte und Reste in:

Hsloi , nisliai, WM o. Min

Die außergewöhnlich billigen Preise für
die auf Tischen ausgelegten Reste sind
bekannt und bieten eine ungewöhnlich
~. ■ billige Kaufgelegenheit. ■■■ BLDNEHTHflL

Geschäfts -Eröffnung  f rhroihvtinfrhfnon
Meinen werten Kundinnen , sowieMeinen werten Kundinnen , sowie
den Damen in Wiesbaden und
Umgebung zur gefl. Kenntnis,
daß ich ab morgen, den 14., ein
Ladengeschäft eröffne.

Elegante Maßanfertigung. «8
Brusthalter / Hüftformer.

Extra Methode für starken Leib.
Wattierungen sowie fertige
Korsetts in allen Preislagen.
Prompte Bedienung . Ia Refe¬
renzen. Langjährige Praxis in
Wiesbaden, Berlin und Bad
Kissingen.

Wil - Imll- M « .
Sulzbersrer
eidstr.75, P. Fertig]AdcHieidstr. erngpr.772

•8
d
M

-s
'S

Hrcadia -Diefe ®CS

trwt
Marhtsfraße 34 , 2 . Etage.

KI72

Angestellten !!
fremng voy der Äugest ellten-Bersicherung durch

Abschluß eurer Lebensversicherung sehr vortesthaf!
zu billigstet Prä -niensätze» durch die Seueratogeute»
der Basler LebeuSdersicheruugsgcseUschaft:

Otto Götz
Kaiser-Friedrich-Riug SS. TSlephm» 528«.

Robert Götz
Rheiusltraße»1,1. tWc^ im 4840

rrm

Korsett -Spezial -Maßgeschäft
Bheinsjjaße J JffaiseV

mmpinmim  ^

Prima Flaschenweine — Bols-Liköre §
Wein im Gins . i

Angenehmer Aufenthalt.
Telephon 834.

Berpattungen
von

Solide Preise.

(früher
Häfnergasse 7)

Reklame-Angebot
über Ia fehlerfreie Emailleware«.

Anst.LezuMMf.Wöleru.Uledenlerköllser
18 2V 22 2t 26 cm

AOfjjtÖPfß 8.80 10.50 14.6 ) 16.60 18.50 23.—
«chkssel» . . 4.30 4.80 5.30 6.15 6.60 7.60

itäps« mit Aus«. 22.— 18.— 14.— 11.5« 0.5« 7.50
rrslle,  18 .5« 15 58 11.75 9.75 8.50fc ii- if= m

27.— 21— 17.- 13.50 11.50

Aluminium -Geschirre!
Gleiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billig !!!

Jnorydierte Gußgeschirre
gebraucköiertio. von 15 Mark a«.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantte.
Julius Mollalh, ÄÄ, *».

Merken Sie sidr:
3lero&tra|ie 8. Settwßaa llnts

findet der billig« Oerkauf oon

(Heabacker tedecuwum
statt.

Xein laden1 x JCcin laden)
v

I«

iiiiiiiiiiiimiinininniflnfflfflfflfffflfflffiffllffllRRRIIIIlRIRIhni

Damen-Halbschuhe, 69.-
Damen-Halbschuhe, t,.™. . . „ 75.—
Damen-Spangenschuhe,

Kunstgegenstanden, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 613

mir Mk.

nur Mk.

nur Mk.

nur Mk.

Damen-Spangenschuhe, s“,rk*
Herren-Stiefel, ^ , .
»en-an-rogatiefel. .
Kinder-Stielel, “to  7!
Kinder-Stiefel, "»* «W 9

Schuhhaus £evi
Ecke Faulbpwnnen « u . Schwalbacher Str.

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsmittel
io Paketen u. lose ausgewogen.

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11 . 205

t Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz

Men Verwandten , Bekannten und
Freunden die schmerzliche Rachricht, daß
mein Leber Mann » unser treusorgender
Vater , Großvater und Schwiegervater,

Moritz Leinweber
nach ^ jähriger schwerer Krankheit im
65. Lebensjahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

In tiefem Sc^ uerz :

Frau Wilhelmine Leinweber,
geb. Engel,

nebst Kindern.

Wiesbaden,  12 . Juli 1921.
Hellmundstr. 87.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachm. 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.



verkaufen wir große Warenmengen.

SL « gsr
nalt« KochbrunnenTannnsstrasse 1 die Sonntags von ^ 12—1

Uhr mittags an Cborübg.
teilnebmen können, werd.
um ihre Adr. u. ©. 742

WaEhaSla-Restaurant
Grol5- Wiesbaden in deutsch -französischem Text,

I . Episode:
Der Königsthron von Aiiaha

Schauspiel in 5 Akten.

„Matüwürf e“
Detektivdrama in 5 Akt . Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

S BADt Tronus-kiestsinsR!
a z Löwen, 3dftein.
Mlörtujwte ßastsfSitp

Freitag , 15. Juli 1921, abends 8 Uhr
im kleinen Saale

| | im Park-Hotai
” WilhelmStraße 36.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

inftienv®
Greta Lobo - Braakensiek*
Louis Davids , D. I» Lobo . F22-1 Telephon 6137.Maarltiusstr . 12.

Lidjes- littnoiigti- Miiactirs- imitaties.
Entree 50 .—• 81k» Galerij 30 .— Hk»

Städtische Kurverwaltung.

Vom 16. 81. Juli
Gastspiel Ilse Peter̂ an

Solotinzerin dar
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Gesehw. Schettler
Margerithe John
Otto Beilmann

Conference.
Apachen - Tänze

von AbeJs - IAUy.
Am Flügel:

John Hamsson
in dem Saktigen Detektiv -Schauspiel

Die Opiumhöhle.

Ein Meisterwerk.
Lustspiel in 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise : 1-50 Mk. bis 3.75

Kehl Weinzwang.
Eintrittf. Damen frei. Telephon 6137.

Anfang 9 Uhr.der Weltmeister der Sensationen
in dem öaktigen Detektiv -Fite »:

mit Harry HUI (Vally Arnheim)
und Marga Lindt

Heimy Porten
in ihrem besten Lustspiel

Kohlhiesels Töchter
Komödie in 4 Akten.

Ktttvoeh , 13. Juü.
Abennemsnts-Konzert

Stickt. Kurorohsstar.
Leitung : K. Wemheuer.

Nachmittags 4 bis 530 Utes
JL Mariotta , Ouvertüre t.  Gadbi
2. Idylle Ton Freudenberg.
3. Wo die Zitronen .

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen,

Außerdem ein reizendes Filmwerk :

_ _ btüb'n,
Walzer Ton J . Strang.

4. Reverie von Yieuxteoips.
6. Onrertttre zu »Uk«“ tos

Doppier . _ _ _ _

Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
HIHIIMli

Des « roßen Erfolges wegen!
- Noch 4 Tage ! = r BBonopol -Theater ^

Wilhelmstraße 8.

Herzogin SataneUa
6. Fantasie aus . Mikado “ ros

Sullivan.
7. Nanou -Marsch von Geode-
Abends 8.30 Uhr im Kurgartsns
Zwei Jahrhunderte Tanz

von Gluck bis Job . Strauß

Dienstag, den UL, bis Freitag , den 15. Juli 1821.
Spielzeit : 8' /, bis 101/* Uhr.

Das große erslkl . Programm:
> - ► Dritter und letzter Teil < "■«

Fümschauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Abel , Hans Albers,
Lla Eibenschfifz , Hermann Picha, mit Benuts . beräumter Ballott*

musiken zweier Jahrhunderte.
Musikalische Leitung:Spielzeit 3—101/, Uhr . Preise ab Mk. 2.-

«mitzim.MV «.5ejiMl-.il.Ufelmien Sittenfilm in 6 Akten
Lilly Flohr , Rosa Valetti , Otto Gebühr.
Albert Steinrück in den Hauptrollen.

Der Frauenarzt ♦«
Drama in 5 Akten . F36f

In der Titelrolle : Albert Baasermann.
: : Grosses Orchester r r

repariert prompt und billig 1. Oueertttre m : Ipirig *«i*
in Aalis (Orehester ).

2. Ballett aus : Xputgeo»

3. Karotte aus : Idomone 0

4. Ballett ^aus : AU Bat>*
(Orientalisch ). \

5. Menuett in G-dur (Empire );
8. Aufforderung tum Tao.

7. tt ^ Rosamuh*
(W aldgeia tor ).

8. Dia Romantiker , Wahl«
(Ait -Wlen ).

Pauset
9. KoohzeUsmsr «oh ans : J5®

SonuncruachUiratnu (CT

13. D^ ^ ÄklL »« : (Aßejfroig
grast uso a. op . t ) (Rinder

li . Waftcr in As-dirr op. «
»r . 1 (FaatssioJ , . ..3*. » allst »oo : Giaaood « (D»
Tier Tagearciten : Marge#
Mittag , Attcad , Macht). .

13. Ckarda « au » ; Cappel * ]
(Ungarisch ). J

14. Asitras Tani «us > CMr
Gg«t rtodlsoh ). Jj

RsdolpH & Rsth , Hellmundstraße 29. Telephon 4585, Langgasse Or
Saare-Marken
eint , »n Preisen wie sie
S«ns-Mat. vorschr. zu l).

Ht Erste vornehmste
§W Künstlerspiele
U WIESBADEN

Telephon 1028.
cp *****

„ZJralla“
A ? Bose Wk . 3 . 5«

jA * ist ein erprobtes , sieber
wirkendes Mittel gegen

„ Semtnertprooseti“
* und getbe Wteeken . Die vorzüg¬

liche WirkMutg-ist sehonnmeh wenigen
Tagen sichtbar.  Kt69

ilff, Friedri

paM  Nur für Erwachsene! BH
Der naeh einem Jahr endlieh von der Zensur

Ireigegebene Monumental -Fllm
Kircheasse 18.

Erst -Aoflübrung
Heißer Kampf.
Gr. Kriminalschauspiel

in 4 Akten mH
Alwin NouB

in der Hauptrolle.

Sensat. Dotektivdrame
in 5 Akten.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

[besser wie Seelenverkäufer)
läuft ab 9. bis 15. Juli Im

Urania -Theater
Istttiggt  Beiprogramm . Oute Musik.

Ab 9'/, Ute:
Trocadero

Tanzpalast und Bor
Jazz - Band

u. Tanivorfahrnngwn

Oü allons nous F
DINER

aujottrd ’hui an H
„BMISTOI/* tk

Geisbergstraße 3 — 4
DEJEUNER et DIMER M25 .— Mk . SS Mk. «W

pains compris 0
, Service ä la carte

CONCERT A

! PENDANT LES REPAS I
. WIESBADEN Ct

TELEPHONE 5844 ®t 6151. 9

Sette 8. Mittwoch, 13. Zull 1921. Wkeŝadener Tagblakk.
des ~SaisoiB - s
Freitag , den IS . Jo .II.
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